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LEITARTIKEL
Liebe Sängerinnen und Sänger,

NOTIERT
Was bitte ist eigentlich normal?

erstens kommt es anders und zweitens als 

man denkt! Nein, ich hätte es im Sommer 

nicht für möglich gehalten, dass wir nun im 

Herbst und Winter mit einer Reihe von Ver-

anstaltungsabsagen konfrontiert sind. Es ist 

bitter für all jene, die sich auf neue chorische 

Herausforderungen gefreut haben und ein 

schmerzhafter Einschnitt in jede Vereinstä-

tigkeit.

Fast alle Chöre haben ihre Probenarbeit vor 

wenigen Wochen wieder aufgenommen, 

haben voller Elan neue Projekte geplant 

und waren voller Hoffnung, nach den Ent-

behrungen des letzten Jahres wieder voll 

durchstarten zu können. Nun zwingt uns 

Corona wiederum zur Absage vieler Advent- 

und Weihnachtskonzerte. Die wenigen, die 

doch über die Bühne gehen, müssen mit 

großen Abstrichen bei den Besucher/-innen-

zahlen rechnen. Ich kann euch euren Frust 

nicht übelnehmen und bedaure die Situation 

zutiefst. Wir müssen jedoch die Realitäten 

akzeptieren und die nötigen Schlüsse daraus 

ziehen. 

Wie blanker Hohn mag es wirken, wenn ich 

über das großartige Fest „OÖ singt“ anläss-

lich des 20jahrigen Bestehens des CHVOÖ 

berichte. Alle anwesenden Herrschaften 

waren sehr angetan vom Gebotenen, und 

alle Chöre waren mit Begeisterung dabei, 

fast alle! Wir haben leider übersehen, den 

Stadtchor Gmunden, der die Zuhörer beim 

Plätzesingen begeistert hat, im Programm-

heft vorzustellen. Dafür möchte ich mich als 

Letztverantwortlicher von „OÖ singt“ bei 

diesem Chor in aller Form entschuldigen. Auf 

Seite 11 möchten wir deshalb diesen Tradi-

tionschor aus dem Salzkammergut vor den 

Vorhang holen!

Länger als uns lieb ist, müssen wir also situ-

ationselastisch reagieren. Auch alle Projekte 

des CHVOÖ im November und Dezember 

mussten wir schweren Herzens absagen. Wie 

lange dieser Zustand andauern wird, hängt 

von der weiteren Entwicklung der Pande-

mie ab. Wir im Chorverband sind uns aber 

sicher, uns von diesem Virus nicht die Lust 

und Freude am Singen verderben zu lassen. 

Unser Blick geht nach vorne! Wir planen eine 

„Lange Nacht der Chöre“ in Wels, die erstmal 

2022 über die Bühne gehen soll. Wir planen 

unser Singwochen. Wir planen Veranstaltun-

gen und Seminare in den Regionen und wir 

hoffen, dass digitale Formate, wie der „mu-

sikalische Adventkalender“ im Jahr 2022 nur 

mehr zu Marketingzwecken benötigt werden, 

weil wir uns in gewohnter analoger Art und 

Weise bei Konzerten und Veranstaltungen 

begegnen werden können.

Gerade die Advent- und Weihnachtszeit 

wäre für unsere Chöre eine sehr intensive 

Zeit mit vielen Auftritten und Verpflichtun-

gen. Wahrscheinlich wird es auch heuer wie-

der die viel zitierte „stillste Zeit im Jahr“. Um 

dem ein wenig entgegenzuwirken, ermuntere 

ich euch zumindest, mit euren Familien 

zu singen. Davon geht wohl keine erhöhte 

Gefahr für die Gesellschaft aus, denn Singen 

ist nach wie vor gesund und verkürzt die 

allfällige Quarantäne.

Alles Gute für 2022 und bleibt gesund!

Euer

Ich bin verwirrt. Und zwar nicht nur weil ich 

manchmal nicht mehr weiß, wo gerade wel-

che Vorschrift gilt. Bitte mich nicht falsch 

zu verstehen: Ich will hier nicht kritisieren 

oder in Frage stellen, denn ich danke meinem 

Schöpfer tagtäglich dafür, dass ich nicht 

in der Position bin, derlei Entscheidungen 

treffen zu müssen.

Ich bin verwirrt, weil ich nicht mehr weiß 

was „normal“ ist. Da gibt es das „alte nor-

mal“, so aus der Zeit v.C. Was in diesem Fall 

nicht „vor Christus“, sondern „vor Corona“ 

heißt. Immer wieder wird jetzt das „neue 

normal“ propagiert. Soll heißen, wir dürfen 

uns wieder ein Stückchen näherkommen, wir 

dürfen wieder singen und am Sonntag kann 

die häusliche Küche mal wieder kalt bleiben, 

weil das Gasthaus offen hat (so nicht das 

Personal inzwischen entschwunden ist). Vor 

allem dürfen wir andere Menschen wieder 

leibhaftig treffen. Mich begeistern zwar alle 

möglichen technischen Errungenschaften 

und die letzten Monate haben mich bei di-

versen Kommunikationsplattformen auf den 

neuesten Stand gebracht und es ist auch 

sehr bequem, für eine Besprechung nicht 

mehr aus dem Haus zu müssen (vor allem bei 

schlechtem Wetter) und dabei gemütlich in 

der Jogginghose ein Glas Wein zu trinken 

(ich muss ja nicht mehr fahren!). Aber ehrlich: 

Die Leute nur auf dem Bildschirm zu sehen 

ist echt nicht das Gelbe vom Ei! Mal wieder 

gemeinsam an einem Tisch zu sitzen lässt 

ganz andere Energien spürbar werden.

Aber so ganz richtig normal fühlt es sich 

noch nicht an. Und ich ertappe mich dabei, 

dass ich an meine Studienzeit zurückdenke 

und an die unzähligen Gelegenheiten, wo wir 

angehenden Sozialarbeiter/-innen darüber 

diskutierten, was denn nun eigentlich normal 

ist, wer das bestimmt und dass „normal“ ir-

gendwie nach langweilig klingt und gar nicht 

geht – zumindest nicht für uns. 

Vielleicht tut’s mir ganz gut, aus meinem 

„normal“ geworfen worden zu sein, mich zu 

hinterfragen und noch mehr zu genießen, 

was v.C. vielleicht zu selbstverständlich war: 

vor allem all die Menschen in einem Leben, 

mit denen ich lebe, mit denen ich lache und 

weine und mit denen ich Pläne schmiede 

und umsetze und die Menschen mit denen 

ich singe und versuche, damit die Welt ein 

kleines bisschen schöner zu machen. 

Manchmal brauchen wir etwas oder je-

manden, das oder der uns aus unserem 

„normal“ schubst, damit wir uns verändern 

und weiterentwickeln. Und grundsätzlich ist 

das auch gut so. Aber jetzt darf sich dieses 

Miststück von einem Virus gerne wieder 

nach sonstwo verziehen oder idealerweise 

überhaupt verschwinden!

P.S. Leider hat die Wirklichkeit meinen Text – 

geschrieben im Oktober – zum Teil ins Reich 

meiner Wünsche verschoben. Aber zumin-

dest kann ich mir die Wärme und Energie der 

Begegnungen, die möglich waren, mit in den 

kalten Winter nehmen.

ANSPRECHPARTNER
 
Mona Peirhofer

    mona.peirhofer@chvooe.at

ANSPRECHPARTNER
 
Harald Wurmsdobler

  harald.wurmsdobler@chvooe.at
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Gastkommentar
Zur aktuellen Lage – 
Mein persönlicher Kommentar, 
weil es mir nicht egal ist. 

Viele Chöre mussten oder müssen auf Grund 
der verschärften Corona-Maßnahmen Kon-
zerte, Adventsingen und sogar Messgestal-
tungen absagen. Jeden und jede Einzelne von 
uns beschäftigt dabei in irgendeiner Weise 
die Frage: „Warum“ oder „Wer hat Schuld“?
Na klar, weil so viele nicht geimpft sind, oder 
weil so viele geimpft und daher unvorsichtig 
sind, oder weil die Regierung usw. usw. usw. 
Diese Diskussion können wir, so wie wir das 
nur zu oft im realen Leben kennen gelernt ha-
ben, unzählige Male fortsetzen und dennoch 
würden wir zu keinem Ergebnis kommen.
Das alles hilft uns gerade jetzt in unseren 
Chören nicht weiter, weil zu viele in ihrer per-
sönlichen Sichtweise einfordern, das Recht 
auf ihrer Seite zu haben. Unsere Obleute und 
Verbände sind durch diese Thematik so ge-
fordert wie kaum zuvor. Zu viele Risse haben 
sich zwischen Sängerinnen und Sängern, 
unter Freunden und innerhalb von Familien 
gebildet. So kann keiner gewinnen, wir alle 
werden dadurch in irgendeiner Weise als 
Verlierer übrigbleiben.

Was können wir tun? Wie können wir es 
schaffen, unser Leben, unser Chorleben, 
unser Berufsleben wieder in den Griff zu 
bekommen? 

Fangen wir bei Grundüberlegungen an: Durch 
die heutige Zeit und das ständig präsen-
te Internet werden wir von Informationen 
überflutet und leider auch sehr zum Egoismus 
ermutigt. Das passiert nur allzu oft auf 
anonyme Art und Weise. Würde unser Zusam-
mensein nicht wesentlich ruhiger verlaufen, 
wenn sich alle auch outen müssten, auf 
Facebook, auf WhatsApp genauso wie privat? 
Die Meinungsfreiheit ist so ein hohes Gut, 
nur werden so viele bis zur Unerträglichkeit 
verfälschte Nachrichten in den Raum gestellt, 
dass wir allmählich überfordert sind, diese 
nach Priorität und besonders nach Vernunft 
zu ordnen. Wir vergessen zu oft, dass die 
Sichtweise der unmittelbaren Umgebung, 
des Nachbarn, des Chorkollegen oder der 
Chorkollegin auch wichtig ist. Wir können oft 
gar nicht mehr zuhören, weil wir während un-
serer Gespräche schon mit der gedanklichen 
Bildung von Gegenargumenten beschäftigt 

sind. Zuhören, das ist aber genau das Stich-
wort, was wir in den Chören können sollten. 
Nur durch das Zuhören wird Gemeinsamkeit 
möglich. Wenn ich nicht mehr hinhöre, was 
der oder die neben mir gerade singt, dann 
kommt wohl kein vernünftiger Gesang heraus, 
dann geht die Harmonie im Klangkörper völlig 
verloren.

Ich fange daher jetzt an, ich oute mich daher 
mit meiner Meinung und lade herzlich zu fol-
genden Maßnahmen ein. Setzen wir uns doch 
in ganz kleinen, aber ausgewogenen Gruppen 
oder auch nur zu zweit wieder einmal zu-
sammen! Versuchen wir wieder festzustellen, 
was uns derzeit mehr trennt als verbindet, 
wo hat alles angefangen, wo stehen wir jetzt, 
wo wollen wir hin? Hören wir auf das, was 
uns der andere mitteilen will und verfangen 
wir uns dabei nicht in Argumenten, die wir 
von irgendwo gehört haben. Jeder und Jede 
hat die Chance, den so stark ausgeprägten 
Egoismus der heutigen Zeit wieder etwas zu 
verkleinern und auf den Nachbarn, besonders 
auf meinen Freund, meine Freundin im Chor-
gesang wieder etwas zuzugehen. Wir dürfen 
nicht warten bis die, wer immer das auch sein 
soll, alles wieder reparieren. Wir alle können 
aktiv beitragen unser Zusammensein wieder 
zu verbessern, wir müssen es nur wirklich 
wollen. Nicht der Andere soll anfangen, nein, 
ich muss anfangen. Nicht auf den Anderen 
soll ich warten, nein, ich selbst muss auf den 
Anderen zugehen, muss unter anderem auch 
wieder in die Probe kommen, verlässlich und 
jedes Mal, so wie zu unseren besten Zeiten. 
Weihnachten könnte uns hier den Weg wei-
sen. Möge es uns gelingen, den Schaden, der 
durch unser oft stures Verhalten entstanden 
ist, einzudämmen, und möge es uns gelingen, 
wieder zueinander zu finden. Dann könnte es 
auch sein, dass wir künftig nicht mehr so viele 
Konzerte, Adventsingen oder sogar Messen 
absagen müssten. Frohe, friedvolle und vor al-
lem gemeinsame Weihnachten, das wünsche 
ich uns allen.

#glaubandich

Taktgeber. Wir glauben  
an Menschen, die mit ihren 
Talenten inspirieren.
www.sparkasse-ooe.at

912_SPARK_19_Inserate_Adson_A5hoch.indd   4 18.04.19   08:34

ANSPRECHPARTNER
 Kons. Erich Infanger
Regionalobmann

 erich.infanger@chvooe.at
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Der Chorverband Oberösterreich feierte sein 20-jäh-

riges Bestehen am 16. Oktober mit einem großen 

Chorfest im Brucknerhaus Linz. 

Rund 20 Chöre präsentierten sich den Nachmittag 

über im und rund um das Brucknerhaus. Bei wunderba-

rem Herbstwetter wurde der Tag zu einem freudigen 

Lebenszeichen der oberösterreichischen Chorszene 

nach der langen Proben- und Aufführungspause. Bei 

allen Teilnehmern und auch den zahlreichen Zuhörern 

im Donaupark war die Begeisterung spürbar, wieder 

miteinander musizieren zu dürfen. Einen würdigen 

Abschluss fand das Fest mit einem Galakonzert, das im 

ersten Teil von Hard Chor und Jeunesse Chor bestrit-

ten wurde. Im zweiten Teil wurde „The Armed Man. A 

Mass for Peace“ von Sir Karl Jenkins vom Upper Aust-

rian Peace Choir und den Solisten Christa Ratzenböck 

und Hafiz Senad Podojak aufgeführt. Der Chor wurde 

dabei vom Orchester des Musikgymnasiums Linz be-

gleitet. Als Dirigent fungierte Nicol Matt in Vertretung 

des Komponisten, der aufgrund der derzeit für Groß-

britannien geltenden Reisebestimmungen entgegen der 

ursprünglichen Planung leider nicht persönlich dabei 

sein konnte.

 

Die Stimmung im Konzertsaal beschrieben auch die 

Kritiken in verschiedenen Zeitungen: 

OÖ Nachrichten: „Eine Gala als Friedensapell der 

Chöre, die unter die Haut ging……Lange war es still im 

vollen Brucknerhaus. Der ganze Saal schien den klin-

genden Bildern der Friedensbotschaft von Karl Jenkins 

nachzulauschen. Bis sich Emotionen und Begeisterung 

in einem Beifallsorkan entluden.“ 

Volksblatt: „Die stolze Vielfalt unserer Chöre……Begeis-

terung und lang anhaltende Stehende Ovationen für 

diese große Aufführung.“

OÖ Krone: „Hunderte Stimmen für den Frieden – ein 

Festkonzert das unter die Haut ging.“

20 Jahre 
Chorverband Oberösterreich

Nicol Matt Erdengerl Geo Popoff

Videobotschaft Sir Karl Jenkins

Im Rahmen der Eröffnung des Festes wurde Prof. Kurt Dlouhy 

geehrt und als Landeschorleiter verabschiedet.

Prof. Kurt Dlouhy wirkte neben seiner Tätigkeit als Professor 

für Chorleitung an der Anton Bruckner Privatuniversität sowie 

als Chorleiter in mehreren Chören seit mehr als 15 Jahren 

auch als musikalischer Leiter des Chorverbandes und stand in 

dieser Funktion nicht nur den Chorleiter/-innen mit Rat und 

Tat zur Seite, sondern er gab sein immenses musikalisches 

Wissen auch im Rahmen vieler Seminare in den Regionen an 

die begeisterten Teilnehmer/-innen weiter. Von diesem Wis-

sen und Können profitierten in den letzten Jahrzehnten auch 

unzählige Teilnehmer/-innen der alljährlichen Chorsingwoche 

in Bad Leonfelden, wo er nicht nur Sängerinnen und Sänger zu 

Höchstleistungen führte, sondern auch den anwesenden Chor-

leiter*innen und denen, die es werden wollten, nützliche Tipps 

und Anregungen mit auf den Weg gab.

Der Präsident des Chorverbandes Oberösterreich MMag. Ha-

rald Wurmsdobler dankte Prof. Kurt Dlouhy für sein Wirken und 

sein Engagement und der Chorverband Österreich, vertreten 

durch Präsident DDr. Karl-Gerhard Straßl schloss sich diesem 

Dank an und verlieh Prof. Kurt Dlouhy als Zeichen der Anerken-

nung für seine Verdienste die Walter von der Vogelweide-Me-

daille in Gold.

Kons. Ernst Huebmer wirkte für mehrere Jahrzehnte als Kas-

sier des CHVOÖ und legte sein Amt mit diesem ebenfalls in 

andere Hände. Für seine verdienstvolle Tätigkeit wurde er mit 

dem Ehrenzeichen des Chorverbandes OÖ in Gold ausgezeich-

net. Wir freuen uns, dass sich Ernst Huebmer bereit erklärt hat 

weiterhin als Kassier-Stellvertreter zur Verfügung zu stehen.

20 Jahre Chorverband Oberösterreich

Ehrung für Prof. Kurt Dlouhy 
und Kons. Ernst Huebmer

Der Chorverband Oberösterreich bedangt sich 

herzlich bei allen mitwirkenden Chören. Fotos 

und das Programmheft sind unter www.chvooe.

at/news/oberoesterreich-singt-das-geburtstags-

fest-des-chorverbandes-ooe zu finden.
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1861 wurde der Chor als Gmundner Männer-

gesangsverein MGV gegründet.

Persönlichkeiten, wie Johann Evangelist Habert 

(1864) und August Pepöck (1931) bereicherten den 

Verein.  Die Hymne des MGV, das „Gmundner Mot-

to“, stammt aus der Feder von Pepöck. 

Auf eine äußerst erfolgreiche Zeit kann der GGV 

(Gmundner Gesangsverein) unter der musika-

lischen Leitung von Ulrike Rastl zurückblicken. 

Besonders gelungene Höhepunkte waren die 

Auftritte im Dom zu Udine 2002, die Gesangs-

aufführung in der Arena von Verona 2016, sowie 

der „Ausgezeichnete Erfolg“ beim anschließenden 

Leistungssingen. Große Wirkung erzielte unser 

Chor bei den „Frühlingskonzerten“, mit den Pro-

grammen „Liebeslieder und Heiratsg´schichten“ 

und „Liebes- und Erfolgsgeschichten“, in Anleh-

nung an die bekannte TV-Sendung von Elizabeth 

T. Spira. Witzige Interviews mit doppeldeutigen 

Wortspielereien und dazu abgestimmte Lieder aus 

unserem Repertoire erzeugten beim Publikum viel 

Begeisterung.

Einen Höhepunkt im Chorjahr bedeutet die Darbie-

tung der „Bauernmesse“ von Annette Thoma am 

„Liebstattsonntag“.

Mag.a Ulrike Seefeldner folgte 2019 als Obfrau 

Margit Scherzer nach, die den Verein ein Jahrzehnt 

lang sehr erfolgreich geführt hatte. Der Gesangs-

verein bekam nun den neuen Namen „Stadtchor 

Gmunden“. 

Anfang Februar 2020 fanden wir in Mag.a Gertraud 

Steinkogler-Wurzinger eine neue, äußerst kompe-

tente, geduldige und einfühlsame Chorleiterin. 

Der erste Auftritt nach fast zwei Jahren (coron-

abedingt) war für den Stadtchor Gmunden das 

Platzlsingen vor dem Brucknerhaus Linz anlässlich 

des Jubiläums des Chorverbandes OÖ gemeinsam 

mit dem Belcantochor Salzburg (Konzept und 

Gesamtleitung: Gertraud Steinkogler-Wurzinger).  

In der Darbietung wird die Geschichte eines Chors 

erzählt, der sehnsüchtig darauf wartet, wieder sin-

gen zu dürfen und das Xmal verschobene Beetho-

venkonzert nachzuholen. Neben Musikstücken von 

Beethoven, Fanny Hensel- Mendelssohn, Pepöck, 

Steinkogler-Wurzinger, u. a. wurden Texte aus 

Briefen von Ludwig v. Beethoven vorgetragen. 

Für 18. Dezember 2021 ist ein Weihnachtskonzert 

zusammen mit dem Belcantochor in der Pfarrkir-

che Gmunden Ort, Miller-von Aichholz-Strasse 

25 (Beginn: 18:00, Eintritt: Freiwillige Spenden) 

vorgesehen, in dessen Rahmen der Chor auch sein 

„160-jähriges Jubiläum“ feiern wird. Zur Auffüh-

rung kommen das Weihnachtsoratorium von Camil-

le Saint-Saëns und Werke von M. Ravel, G. Fauré 

u.a. (Leitung: Gertraud Steinkogler-Wurzinger und 

Hiroyuki Ohara; an der Orgel: Roger Sohler). 

Zu dieser festlichen Veranstaltung lädt der Stadt-

chor Gmunden herzlichst ein.

Stadtchor Gmunden, vormals 
Gmundner Gesangsverein 1861

Leider hat bei der Erstellung unserer Festschrift der Fehlerteufel zugeschlagen und die Beschreibung und das Foto 

des Stadtchors Gmunden sind nicht abgedruckt worden. Wir möchten uns beim Stadtchor Gmunden nochmals 

nachdrücklich für dieses Versäumnis entschuldigen und den Chor hier gesondert vorstellen.

Ort:  Gmunden/ St. Konrad
Chorleitung: Mag.a Gertraud Steinkogler-Wurzinger
Management: Mag.a Ulrike Seefeldner
Stilrichtung: Volkslieder, Schlager, 
Spirituals, Kirchenmusik
Homepage: www.stadtchorgmunden.at

Probieren Sie unser Probenwochenende im Jugendgästehaus. Sie legen Wert auf Zusammenhalt, Spaß und Spirit inner-
halb Ihrer Gruppe, dann ist My Probenwochenende Ihre Chance auf ein willkommenes Gruppenerlebnis, das verbindet. 
Verbringen Sie drei Tage in den malerischen Orten des Salzkammerguts St. Gilgen, Mondsee oder Bad Ischl oder im le-

bendigen Linz und genießen die musikalischen Stunden außerhalb der gewohnten Umgebung.

Unsere Jugendgästehäuser:

St. Gilgen Mondsee Bad Ischl Linz
Bis 120 TeilnehmerInnen 

  2 Seminarräume und 4 Grup-
penräume

Bis 50 TeilnehmerInnen 
  2 Seminarräume mit 74 m² 
(teilbar – max. 50 Pers.)

Bis 105 TeilnehmerInnen 
  Seminarraum: 20-25 Pers.
  Festsaal: 80 Personen

Bis 190 TeilnehmerInnen 
  2 Seminarräume für je 60 Pers.
  1 Seminarraum für 30 Pers.
  1 Seminarraum für 40 Pers.

Leistungen:
  2 Nächti gungen im 2-Bett -Zimmer inkl. 

reichhalti gem Frühstücksbuff et
  Abendessen mit Menüauswahl
  Grati s Probenraum
  Ortstaxe, kostenloser Parkplatz nach Verfügbarkeit

Preise 2022:
Salzkammergut € 85,50
Linz € 79,50
Aufpreis Vollpension €   8,50
Kinderpreis auf Anfrage. Angebot gülti g bis 15. Dezember 2022.

MY PROBENWOCHENENDE

ÖSTERREICHISCHER JUGENDHERBERGSVERBAND
LANDESGRUPPE OBERÖSTERREICH

Information und Buchung:
OÖ. Jugendherbergsverband
Bürgerstraße 5, 4020 Linz
Tel: +43 732 / 654286, E-Mail offi  ce@myhostel.at 
Web www.myhostel.at

www.myhostel.at

Inserat-OÖJHV-Chorverband-A4-3mm-Überfüller.indd   3 17.11.2021   15:49:04
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Liebe Chorlandschaft Oberösterreich, liebe Chorfreun-

de, liebe Chorleiter/-innen, liebe Chorsänger/-innen,

Seit unserem tollen Chorfest am 16. Oktober 2021 bin 

ich nun Landeschorleiter des Oberösterreichischen 

Chorverbandes. Ich möchte mich kurz vorstellen, Ihnen 

ein paar Gedanken über meine neue Funktion mitgeben 

und unsere musikalische Arbeitsweise erläutern.

Nach meinen Studien in Linz und Wien bin ich im 

Herbst 2005 als neuer Landesjugendchorleiter und 

Vize-Landeschorleiter dem oberösterreichischen Chor-

verband beigetreten und an der Seite von Prof. Kurt 

Dlouhy und dem musikalischen Ausschuss mit Rat und 

Expertise beigestanden. Die Arbeit von Kurt Dlouhy hat 

mich als junger Chorleiter, ich hatte gerade den Hans 

Sachs-Chor Wels frisch übernommen, inspiriert und an-

gespornt und so studierte ich gemeinsam mit Wolfgang 

Mayer bei Kurt Konzertfach Chorleitung an der Anton 

Bruckner Privatuniverstät.

Hier konnten wir in vielen Unterrichtsstunden spannen-

de Chorprojekte für den Chorverband planen und mit 

viel Feingefühl, von unserem Chorprofessor gut reflek-

tiert, an unseren Chorleiterskills arbeiten.

Durch viele Chorkonzerte im In- und Ausland (Eurovi-

sion Songcontest der Chöre in Riga, Jenkins Mass for 

Peace in Berlin, Bach Motetten mit Frieder Bernius, 

Landeschorfeste in Wels und Linz, uvm.) konnte ich 

in den letzten 15 Jahre viel Erfahrung sammeln und 

bin nun bereit als Landeschorleiter bzw. musikalischer 

Leiter des Chorverbandes Oberösterreich viele musika-

lische Impulse zu setzen und anzuleiten. So hoffe ich, 

dass Sie mit Projekten, wie am 15. und 16. Oktober im 

Brucknerhaus, Gefallen an unseren Ideen finden und 

lade Sie recht herzlich ein, sich für unser Seminar- und 

Projektangebot zu interessieren und rege teil zu neh-

men. Es lohnt sich bestimmt!

Für mich als musikalischer Impulsgeber ist es wichtig, 

unser klingendes Bundesland als Ganzes betrachten 

zu können und für alle Chöre attraktive Angebote zu 

komponieren.

Dafür habe ich ein hervorragendes Team im Chorver-

band. Allen voran die Regional-Obleute und -Chor-

leiter/-innen, die mich eifrig und wohl bedacht mit 

wichtigen Infos beliefern und ihre Einschätzungen zur 

Lage der Chöre immer wieder an mich herantragen und 

besprechen werden.

Überdies hinaus wurde von mir ein Musikalischer Rat 

ins Leben gerufen, um eine musikalische und chorische 

Vernetzung in Oberösterreich mit allen wichtigen Insti-

tutionen und Playern zu gewährleisten. Dieser Rat soll 

sich 2- bis 3-mal im Jahr treffen, um über vorgefertigte 

Projekte und Themen zu diskutieren und abzustimmen.

Für den Chorverband Oberösterreich ist es in der 

nahen Zukunft wichtig, das gemeinsame Singen in 

allen Chorformationen sicher zu stellen. Ein wichtiger 

Aspekt ist immer wieder die Ausbildung von Chorlei-

ter/-innen an der Landesmusikschule, Pädagogischen 

Hochschule oder Anton Bruckner Privatuniversität, um 

unsere Chöre mit engagierten Leiter/-innen versorgen 

zu können. Auch das chorische Brückenbauen zwischen 

Jung und Alt ist mir ein wichtiges Thema. Singen kennt 

keine Altersbeschränkung, umso interessanter ist es, 

wenn die Jugend von der langjährigen Erfahrung vieler 

Sänger/-innen lernen kann. Dafür braucht es viele 

spannende Projekte, um unsere wertvolle Chorfamilie 

zusammen zu führen.

Ich habe für den musikalischen Inhalt des Chorverban-

des eine spezielle Gruppe von jungen, motivierten Mu-

siker/-innen zusammengestellt, mit der ich regelmäßige, 

kreative Meetings abhalte, um spannende Events im 

Land zu kreieren und wichtige Themen, die dann dem 

Musikrat vorgelegt werden, zu besprechen.

Diese „Creative Task Force“ setzt sich aus Chorexper-

ten aus Oberösterreich zusammen und kann jederzeit 

Leute aufnehmen, die am Chorgeschehen Oberöster-

reichs mitgestalten wollen.

Für die Chorlandschaft Oberösterreich derzeit aktiv 

sind:

Ein Leben für und mit Chormusik
Marina Schacherl – neue Vize-Landeschorleiterin im 

Chorverband OÖ., Chorleiterin von Vocamus, Organis-

tin, Lehrbeauftragte am Diözesankonservatorium für 

Kirchenmusik, Expertise: Kirchenchöre

Michaela Wolf – neue Leiterin des OÖLJCH, Chorlei-

terin des Chor Haag, Sängerin im Hard-Chor Linz und 

Pädagogin an der BAFEP Kreuzschwestern Linz,

Expertise: Oberstufen-Schulchöre

Nicole Buchegger – Chorleiterin des Jugendchores 

Hard-Chor The New Generation, Sängerin und Solistin 

im Hard-Chor Linz, Pädagogin an der MMS Leonding,

Expertise: Unterstufen-Schulchöre

Benedikt Blaschek – neuer Leiter des OÖLJCH, Sänger 

in diversen Chören Österreichs (Ad Libitum, usw…), Pä-

dagoge am BRG Gmunden, Expertise: Jugendchor

Christoph Holz – Professor für Chorleitung an der PH 

Oberösterreich, Chorleiter von Cantalentia und dem 

Männerchor Straßwalchen, Expertise: Männerchor, 

Chorleiterausbildung

Stefan Kaltenböck – Jugendreferent des OÖ. Chorver-

bandes, Mitleiter der We Are Family Singwoche, Päda-

goge und Chorleiter im Musikgymnasium Linz, Sänger 

und Assistenzchorleiter Chor Ad Libitum,

Expertise: Jugendchor, Vernetzung

Wolfgang Mayer – Vize Landeschorleiter, Chorleiter 

des Hans Sachs Chores und der Chorgemeinschaften 

Freistadt und Leonding, Leiter der Singwoche des OÖ. 

Chorverbandes, Komponist und Lehrender in der Chor-

leiterausbildung des OÖ. Musikschulwerks,

Expertise: Erwachsenenchor, Chorleiterausbildung, 

Chorkomposition

Markus Stumpner – Leiter der St. Florianer Sängerkna-

ben, Tenor Solist, Sänger in diversen Chören,

Expertise: Knaben- bzw. Männerchor, Stimmbildung

Am 3. November hatten wir bereits unser erstes Tref-

fen im Chorhaus Frohsinn und es hat sich gezeigt, dass 

dieses junge, ambitionierte Team vieles vor hat und mit 

vollem Elan und chorischer Kreativität an die Arbeit 

herangeht. Danke für Eure unentgeltliche Mitarbeit im 

Team, liebe „Creative Task Force“. Ich freue mich schon 

auf unser Mitgestalten der chorischen Zukunft im 

Chorverband Oberösterreich.

Zum Schluss bedanke ich mich noch recht herzlich bei 

Präsident Harald Wurmsdobler und dem Präsidium für 

ihr Vertrauen und dass sie mir die musikalische Leitung 

übergeben haben und ich hoffe auf eine bunte, musika-

lische Zukunft mit vielen glücklichen Sänger/-innen in 

unserem Bundesland.

Mag. Alexander Koller
Ausbildung:

Seit der Kindheit Erfahrung im Chorsingen bei:

Wolfram Stelzer Kinderchor Wels, Chor der Musik-

hauptschule Pichl, Chor des musischen Gymnasiums 

Linz, Steinhauser Singkreis, Jeunesse Chor Linz, 

Chorus sine Nomine Wien, Wiener Kammerchor, 

Renaissemble, Company of Music, Chamber Choir of 

Europe, World Youth Choir, World Choir for Peace 

Musikalischer Tätigkeitsbereich:

Chorleiter von Hard-Chor Linz und Hard-Chor The 

New Generation, Linzer Singakademie, Chor des mu-

sischen Borg Linz, Vocalmania, Oberösterreichische 

Landesjugendchor 

Beruf:

Arbeitet als Pädagoge für die Vokalmusik in:

Pädagogische Hochschule Oberösterreich, Bun-

desoberstufenrealgymnasium Linz, Chorverband 

Oberösterreich 
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Seit September 2021 gibt es in der Bildungsdirektion 

OÖ eine Koordinatorin für Musikerziehung. Diesen Pos-

ten hat Barbara Wolfmayr inne. Das Interview mit ihr 

führte Harald Wurmsdobler.

Liebe Barbara, du bist seit September in der Bildungs-

direktion als Musikkoordinatorin tätig. Was sind deine 

Aufgaben?

Mein Tätigkeitsbereich umfasst die Koordination der 

Agenden der Musik aller Schulen in OÖ, das Erstellen 

fachlicher Expertisen für die Bildungsdirektion, die Un-

terstützung der Weiterentwicklung von Schulqualität, 

die Organisation und Mitarbeit bei fachspezifischen 

Veranstaltungen und Wettbewerben wie beispiels-

weise dem Landesjugendsingen, die Vertretung des 

Bundeslandes OÖ bei bundesweiten Veranstaltungen 

und die Zusammenarbeit mit außerschulischen Orga-

nisationen.

Wie geht es dir in der neuen Rolle? Fehlt dir der Kon-

takt zu den Schüler/-innen?

Ich bin im Moment noch in der Einarbeitungsphase, 

aber die Aufgabe erfüllt mich jetzt schon mit der Freu-

de, Wertvolles für die Musik im schulischen Kontext 

bewirken zu können. Da meine neue Tätigkeit nur 40% 

meiner Arbeitszeit umfasst, kann ich die restliche Zeit 

nach wie vor meiner großen Leidenschaft - dem Unter-

richten – widmen. 

Welchen Stellenwert hat Musik in deinem Leben? 

Die Musik ist meine Leidenschaft, mein Beruf, mein 

Freizeitprogramm, meine Gesundheitsvorsorge – also 

ein besonders wertvoller Teil meines Lebens.

Wie wichtig ist Musik im schulischen Kontext?

Ich bin überzeugt, dass kompetenter Musikunterricht – 

und hier vor allem das gemeinsame Singen und Musizie-

ren – von wesentlicher Bedeutung für die Entwicklung 

der Kinder und Jugendlichen ist. Es gibt zahlreiche 

Studien, welche die positive Wirkung des aktiven Musi-

zierens auf Kinder belegen. Beispiele hierfür wären die 

Förderung der Intelligenz und eine Verbesserung der 

schulischen Leistungen allgemein, Singen als Mittel der 

Sprachförderung oder die Förderung der sozialen Kom-

petenz durch das Singen im Chor. Aber auch gemeinsa-

me Konzertbesuche außerhalb des schulischen Alltags 

sind ein wichtiger Aspekt, um Schüler/-innen das Tor zu 

einer Musikwelt zu öffnen, die sie sonst möglicherweise 

nicht kennenlernen würden. Ich erinnere mich in diesem 

Zusammenhang an ein Selfie von zwei ehemaligen 

Schülern, welches sie mir von einem Konzert der Wie-

ner Philharmoniker im Brucknerhaus geschickt haben, 

Interview mit Barbara Wolfmayr
Musikkoordinatorin

weil sie sich an unseren Unterricht erinnert fühlten und 

den Moment mit mir teilen wollten. 

Was sind deine unmittelbaren Ziele?

Mein vorrangiges Ziel ist, die Musik im schulischen Kon-

text bestmöglich zu fördern und zu unterstützen. 

Das Landesjugendsingen wurde auf 2023 verschoben. 

Wie beurteilst du diesen Umstand?

Ich bedaure sehr, dass diese Maßnahme aufgrund der 

anhaltenden Corona-Pandemie notwendig geworden 

ist, denn es fällt dieser Ansporn für ein niveauvolles 

Chorsingen in der Schule aus. Viele Schüler/-innen 

kommen durch die Verschiebung auch um dieses ein-

zigartige Erlebnis, weil sie im nächsten Jahr nicht mehr 

an der Schule sind. Als Lehrerin bin ich allerdings dank-

bar für eine klare Regelung, denn der Probenaufwand 

für so einen Wettbewerb ist groß und erfordert von 

den Teilnehmenden viel Energie und eine kurzfristige 

Absage würde viel Arbeit umsonst bedeuten.  

Wo siehst du dich in fünf Jahren?

Ich sehe mich als eine dann bereits erfahrene Mu-

sik-Koordinatorin, die immer noch für ihre Aufgabe 

brennt und bereits auf Früchte ihrer Arbeit zurückbli-

cken kann. 

Danke für das Gespräch!

Mag. Barbara Wolfmayr
Ausbildung: 

Musikgymnasium Linz (Adalbert Stifter Gymnasium) – Matura 

1990 

Studium Lehramt Musikerziehung + Englisch (Universität Wien) 

Studium Gesang (Goetheanistisches Konservatorium Wien) 

Beruf: 

BORG Bad Leonfelden (seit 1995) 

SQA-Koordinatorin bzw. Q-SK (seit 2016) 

Landes-ARGE-Leitung ME/AHS (seit 2013) 

Musikalischer Tätigkeitsbereich: 

Teilnahme an Chorwettbewerben mit Schul- und Klassenchören 

Mitarbeit am Maturaleitfaden und Lehrplan für Instrumental-

musik/Gesang 

Music Expert - European Baccalaureate 

Referentin für Musikpädagogik 

Jurytätigkeit bei Landesjugendsingen und Prima la Musica

Künstlerische Tätigkeit als Sängerin und Chorleiterin 

Das Gütesiegel OÖ Meistersingerschule wird an eine 

Schule für vorbildliche qualitätsvolle Zusammenarbeit 

im Bereich chorischer Jugendarbeit vergeben. Es ist 

somit ein sichtbares Zeichen für funktionierende und 

hochwertige Zusammenarbeit von singenden Schüle-

rinnen/Schülern mit ihren Chorleiterinnen/Chorleitern 

UND dem Umfeld (wie z.B. Direktion, Administration 

und Stundenplan, Zusammenarbeit mit Kolleginnen 

und Kollegen, Elternverein und Partnern außerhalb der 

Schule, Teilnahme am öffentlichen Leben innerhalb und 

außerhalb der Schule).

Die Kriterien für eine OÖ Meistersingerschule 2021 sind 

auf der Homepage http://www.ooe-meistersingerschu-

le.at/ zu finden.

Anmeldeschluss ist der 1. Dezember 2021. Eine Jury 

bewertet die Einreichungen nach den genannten Kri-

terien. Die Information über die Erreichung des Titels 

„Meistersingerschule“ ergeht im Jänner des laufenden 

Schuljahres an die entsprechenden Schulen. 

Die Verleihung der Meistersinger-Plaketten findet vor-

aussichtlich in der Woche vor den Semesterferien (KW7 

2022) statt, die Durchführung der Veranstaltung ist in 

Abhängigkeit von der weiteren Entwicklung der COVID 

Situation zu sehen.

Wir freuen uns, dieses Projekt wieder in Kooperation 

mit der Bildungsdirektion für OÖ und dem Land OÖ 

durchführen zu können. 

S
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Der Chorleiter des AdHoc-Chores Hörsching sowie 

eines Kinder- und Jugendchores wurde mit der Kultur-

medaille des oberösterreichischen Chorverbandes 2021 

ausgezeichnet. Das Interview führte Mona Peirhofer.

Lieber Siegfried, zunächst möchte ich Dir herzlich zur 

Verleihung der Kulturmedaille gratulieren. Wir möch-

ten diese Gelegenheit nutzen, ein bisschen mehr über 

Dich zu erfahren. Wie bist du zur Musik und speziell 

zur Chormusik gekommen?

Als 10-jähriger wollte ich Klavier lernen. Das war 

meinen Eltern doch zu kostspielig und sie boten mir 

stattdessen eine Gitarre an. Ich hatte dann Unterricht 

in der Volkshochschule. Nach etwa drei Jahren spielte 

ich in der Pfarre bei Jugendgottesdiensten gemeinsam 

mit einem Freund. Ich hatte in der Folge auch Unter-

richt in klassischer Gitarre. Das war sehr hilfreich, als 

ich meine Ausbildung in der pädagogischen Hochschule 

begann. Während dieser Jahre versuchte ich mich in 

einigen Bands. Mit einem Freund habe ich ein Ensemble 

namens „Inner sleeve“ gegründet, mit dem wir zum 

Beispiel Jesus Christ Superstar aufgeführt haben. Da-

durch bin ich zum Chorsingen gekommen und ich habe 

dann auch während der Zeit auf der Hochschule im 

Bachlchor mitgesungen. Da habe ich viel gelernt, zum 

Beispiel arrangieren und Chorsätze schreiben. 

Nach der Ausbildung kam ich über einige Zwischen-

stationen in die Musikhauptschule Leonding, wo ich 

zum ersten Mal mit einem Kinderchor zu tun hatte. Ich 

bemerkte, was ich in der Hochschule gelernt hatte war 

zwar hilfreich, aber für Kinderchor brauchte ich mehr. 

Deshalb bin ich ans Brucknerkonservatorium gegangen 

und habe die Ausbildung in Chorleitung gemacht bei 

Gerhard Dallinger. Beim Hörschinger Chor habe ich 

unter Otto Wagner schon seit meiner Studentenzeit 

mitgesungen. 

Parallel zu meiner Tätigkeit als Lehrer in der Musik-

hauptschule habe ich ab 1989 an der pädagogischen 

Hochschule der Diözese Linz einige Stunden Gitarre 

unterrichtet. 

Seit 1992 bin ich nur mehr an der Hochschule tätig 

und unterrichte angehende Volksschullehrer in Musik. 

Etwa zur gleichen Zeit gründete ich in Hörsching eine 

Gruppe für musikalische Früherziehung und einen Kin-

derchor, um praktisch mit der Altersgruppe zu arbeiten 

mit der meine Studenten zu tun haben würden. Mit 

Chorleitung von 10 bis 14 Jahren hatte ich Erfahrung 

durch den Chor der Musikhauptschule, mit dem ich 

beim Bundesjugendsingen teilnahm, bei den Salzburger 

Festspielen und bei „La Boheme“ im Landestheater 

Auftritte hatte.

Wie beurteilst du die Entwicklung hinsichtlich der 

Bedeutung von Musik in der Lehrerausbildung in den 

letzten Jahren? 

In unserer Hochschule haben wir es so geregelt, dass 

wir bei der letzten Umstrukturierung Chorstunden auf-

gegeben haben zugunsten von Gesangsstunden für die 

Studenten in Kleingruppen zu dritt oder zu viert. Damit 

ist es möglich, chorisch zu singen und die Stimme zu 

trainieren. In meiner ersten Zeit in der Ausbildung hat-

ten wir 16 oder 18 Stunden Musik von 160 Stunden in 

der Ausbildung. Im Lehrplan gibt es Chor und Spielmu-

sik, also muss das auch in der Ausbildung Platz haben. 

Derzeit haben unsere Studenten 9 Stunden Musik 

Pflicht, wer Musik als Wahlpflichtfach wählt hat noch 

Vor den Vorhang: 
Siegfried Humenberger

weitere Stunden dazu. Außerdem gibt es bei uns 

einen großen Schwerpunkt Musik, Theater und 

Medien mit 60 ECTS, wobei das Hauptgewicht bei 

Musik und Theater liegt. Der Schwerpunkt wird 

von circa 10 Prozent der Studierenden belegt. Wir 

hoffen, dass diese Studenten nach der Ausbildung 

zu Multiplikatoren werden. Wenn Studierende 

ohne musikalische Vorbildung auf die Hochschule 

kommen, können sie in den drei bis vier Semester 

allenfalls die Grundlagen erlernen.

Was hältst du von der Initiative des Chorverband 

Österreich zum Singen in der Schule?

Alles was in dieser Richtung gemacht wird, kommt 

den Kindern zugute. Alle diese Initiativen sind sehr 

gut. Leider haben momentan alle kreativen Fächer 

einen sehr schweren Stand. Wir müssen um jede 

Stunde kämpfen. Durch die Pisa-Studie geht viel 

Energie in die Wissensfächer bzw. in Richtung 

Medien. Zusätzlich haben wir das Problem der 

schwindenden Ressourcen. Meistersingerschulen 

sind ein gutes Projekt, um hier gegenzusteuern. 

Alle diese Aktionen kann ich nur begrüßen.

Was macht für dich den Reiz der Chormusik aus?

Ich schätze vor allem das schöne Miteinander, 

das Miteinander-Singen, den schönen Klang, 

der entsteht, und den Klangkörper, der einem 

da zur Verfügung steht. Mich reizt die Vielfalt, 

die Abwechslung in der Chorliteratur. Dadurch 

findet sich auch jeder im Chor. Auch das gesellige 

Zusammenkommen schätze ich sehr und auch die 

Spontaneität. Wir haben zum Bespiel nach der 

Öffnung zwei Chorproben abgehalten mit Stücken 

aus dem Repertoire und dann sofort eine Auffüh-

rung in der Pfarre gesungen. Wenn die Leute sich 

im Chor wohlfühlen, ziehen sie dabei mit.

Auch die Schulung der Stimme ist mir sehr wich-

tig.

Als die Kinder aus dem Kinderchor „herausge-

wachsen“ sind, habe ich den Jugendchor gegrün-

det. Etwa ein Drittel der Kinder ist in den Jugend-

chor weitergegangen. In den letzten Jahren wird 

es etwas schwieriger, auch aufgrund der Vielfalt 

im Freizeitangebot. Der Vorteil hier in Hörsching 

ist, dass ich alle Chöre am selben Ort habe und 

dadurch zum Beispiel gemeinsame Auftritte von 

Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-Chor machen 

kann.  Auch gemeinsame Reisen - zum Beispiel zu 

Chorfestivals - tragen zu einer Bindung an den 

Chor bei. Das war und ist mir wichtig. Und viele 

der ehemaligen Jugendchormitglieder singen heu-

te als Erwachsene entweder im AdHoc-Chor oder 

in anderen Chören an ihren heutigen Wohnorten.

Wie beurteilst du die derzeitige Lage der oberös-

terreichischen Chorlandschaft?

Natürlich ist durch Corona ein Knick gekommen. 

Aber ich glaube, dass wir in Österreich und auch 

in Oberösterreich sehr gut aufgestellt sind. Da 

hat der Chorverband sehr gute Arbeit geleistet 

und wichtige Initiativen gesetzt. Es gibt eine gute 

Vernetzung und viele Angebote, bei Veranstal-

tungen mitzumachen. Auch die Struktur ist sehr 

gut gelungen, mit den Ansprechpersonen in den 

Regionen und dass es jetzt in den Regionen Ju-

gendreferent/-innen gibt.

Unser Chor nimmt zwar nicht so oft an diesen 

Veranstaltungen teil, weil wir im Ort auch bei 

kirchlichen Anlässen auftreten da es keinen Kir-

chenchor gibt. 

Aber wir waren schon des Öfteren zum Beispiel 

bei Chorprojekten oder Veranstaltungen wie dem 

Regionalchortag dabei. Der Chor kann dabei nur 

profitieren.

Hast du Wünsche an den Chorverband für die 

Zukunft?

Ich wünsche dem Chorverband, dass es so gut 

weiterläuft und dass wir alle – Chorverband und 

Chöre - von den öffentlichen Stellen nicht be-

schnitten, sondern unterstützt werden. 

Was ich mir wünschen würde, wäre zum Beispiel 

ein Chortag für Kinder- und Jugendchöre. 

Sonst bin ich sehr zufrieden und fühle mich gut 

betreut. 

Danke, dass Du Dir für dieses Gespräch Zeit 

genommen hast. Nochmals herzliche Gratulation 

und weiterhin viel Freude und Erfolg mit Deinen 

Chören!
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Die Sonne strahlt über Andorf im 

Innviertel und 50 Mädchen und Buben 

toben um die dortige Fachschule. Es 

ist wieder so weit: „Gott sei Dank,  

Ferien?!“ 

Nein, beim Chorverband OÖ ticken 

die Uhren anders. Viele talentierte 

Jugendliche aus ganz Oberösterreich 

haben ein anderes Ziel für die erste 

Ferienwoche: Endlich wieder singen! In 

zwei unterschiedlichen Chören, in die 

die Kinder altersmäßig eingeteilt waren, 

sowie im gesamten Plenum wurde 

intensiv musiziert und eine große Aus-

wahl an Liedern einstudiert.

Natürlich kamen auch heuer Frei-

zeitaktivitäten wie Boomwhackers 

Spielen, Basteln, Tanzen, Schwimmen, 

Geschicklichkeitswettbewerb, etc., 

die das Nachmittagsprogramm füllten, 

nicht zu kurz. Zwischen Singen und 

Nachmittagsprogramm galt es natürlich 

auch von Heimweh bis zu gefährlichen 

Mückenstichen alles zu kurieren. Mit 

vollem Einsatz wurde versucht, die  

Kinder zu unterhalten, zu verarzten und 

am Abend ins Bett zu bringen, wenn es 

auch vorkam, dass die BetreuerInnen 

vor den Kindern müde wurden. 

Als Abschluss der Erlebnissingtage gab 

es heuer ein „Online Konzert“. Endlich 

wieder singen zu können, hat uns allen 

gut getan. 

Erlebnissingtage 2021
Singen macht Spaß und tut gut!

ANSPRECHPARTNER

Bernhard Eppacher 

    bernhard.eppacher@chvooe.at

„Endlich wieder singen“ Das war die 

Aussage, die ich von vielen Teilneh-

merinnen und Teilnehmern der „Singen, 

Jodeln und Wandern“ Fortbildung von 

2.- 4.Juli in Grünau im Almtal gehört 

habe. 

Und so waren auch alle mit Freude und 

Begeisterung beim Singen mit Volker 

Derschmidt und Jodel-Wandern mit 

Sabina Haslinger im Seminarraum aber 

auch am Kasberg und Almsee dabei. 

„Steirer Dreier“, „Da Roxederin ihra“ 

und einige andere Jodler erklangen 

in originaler 2- oder 3-Stimmigkeit 

sowie 4-stimmigen Sätzen. Und in die 

Geheimnisse der Überstimmen- und 

Unterstimmen-Lieder führte uns Volker Derschmidt 

mit wunderbaren Beispielen ein. „Diandl was denkst da 

denn“, „Dei Aug is a Sunn“, „Is scho still um an See“ und 

einige Lieder mehr begeisterten in den Bearbei-

tungen von Volker, die als 4-stimmige Chorsätze 

wunderbar klingen, aber auch als nur 2-stimmige 

Versionen nun einen vollen Klang bieten... denn bis 

in die 1930er Jahre war es üblich „alpenländisch 

2-stimmig“ zu singen, erst danach kamen 3- und 

4-stimmige Sätze auf, die oft keine Rücksicht mehr 

auf die ursprüngliche 2-Stimmigkeit nahmen.

Es war ein wunderbares Seminar, die Teilnehmer/-in-

nen sehr begeistert – viele sehr ausgehungert nach 

Gesang... nach dieser langen Zeit. Die Ausführungen 

zu den Unterstimmenliedern von Volker waren wirk-

lich sehr erhellend. 

Auch die Wanderungen waren passend für die 

Teilnehmer/-innen: vom Hochberghaus in Richtung 

Kasberg-Alm und zum Echoplatz am Almsee.  Be-

wegung, Gesang, Aussicht ist einfach eine ideale 

Kombination Die eher kleine Gruppe war für dieses 

Seminar sehr gut, denn große Gruppen funktionieren 

im Gelände einfach nicht optimal.

Fazit: es war in allen Teilen ein sehr gelungenes 

Seminar!

Für 2022 sind weitere Seminare geplant:

3. bis 5. Juni 2022 in der Villa Sonnwend National 

Park Lodge Mayrwinkl 80, 4575 Roßleithen 

7. bis 9. Oktober 2022 im Bildungshaus Greisinghof, 

Mistlberg 20, 4284 Tragwein

Singen, Jodeln und Wandern

ANSPRECHPARTNER

Sabina Haslinger 

    wanderfuehrerin.sabina@gmail.com
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„Umarme die Musik, behalte sie in deinem Herzen! 

Sing das Lied, das das Leben dir geschenkt hat, 

lass Musik einen Teil von allem sein, was du tust!“ 

In diesen pathetischen Worten ist zusammenge-

fasst, was wir alle uns in den letzten Monaten und 

Jahren immer wieder zugesprochen und wie wir 

insgeheim die Zeit ohne gemeinsames Singen auch 

überbrückt haben. 

Wer in der ZvP, in der „Zeit vor der Pandemie“, 

schon immer gerne Musik gehört oder gemacht 

hat, den ließ das Musizieren auch in den vergange-

nen Monaten nie ganz los. Und wer nur einmal die 

Lust am gemeinsamen Singen kennengelernt hat, 

der hatte wohl jeden Tag mindestens einmal ein 

fröhliches oder ruhiges Lied auf den Lippen. Eine 

Welt ohne Singen und Chor können wir uns gar 

nicht vorstellen! 

Denn Musik versüßt unseren Alltag oft, wenn wir 

mit Freund/-innen oder Kolleg/-innen gemütlich 

beisammensitzen und uns über Gott (Heaven is 

a Wonderful Place) und die Welt (Geographical 

Fugue) unterhalten. 

VOICES IN PROGRESS - 
Sommerprobenwoche 2021

Embrace the music, hold it in your heart!
Sing the song that life has given you,

let music be a part of all you do!

Musik gehört dazu, wenn wir besonders 

feierlich gestimmt sind, etwa wenn im 

nach einem langen Winter Im Frühling 

endlich die Natur wieder erwacht, bei 

notwendiger Kritik an unserer Zeit (Hero 

of War) oder bei kirchlichen Feiern (Lau-

date pueri). 

Musik begleitet uns aber besonders 

dann, wenn es um das Thema Liebe 

geht: Im Lied Erlaube mir, feins Mäd-

chen lernen wir einen jungen Mann mit 

Frühlingsgefühlen kennen; Odi et amo 

breitet das gesamte Gefühlschaos des 

Frischverliebten aus; in der Ballade And 

so it goes sinnt man über vergange-

nes Glück nach, und I just called to say 

schildert, wie es einem geht, wenn man 

einfach zwischendurch mal anruft, um 

zu sagen: Hey, ich liebe dich! 

Mit viel Lust am Singen und einer super 

Chorgemeinschaft, in der die Zeiten 

zwischen den Proben wie im Flug ver-

gingen, verbrachten auch dieses Jahr 

rund 30 Jugendliche und sechs Chor-

leiter/Betreuer/-innen aus ganz OÖ die 

Chorwoche in Altenmarkt im Pongau. 

Ob gemeinsame Spieleabende, der haus-

eigene Swimmingpool, die nahegelege-

ne Sommerrodelbahn oder - für ganz 

verwegene - ein früher Sonnenaufgang 

auf 2000m Höhe: es war ein rundum 

perfekter Abschluss der Sommerferien 

geboten! 

Am meisten freut uns jedoch, dass wir 

nicht nur wieder alle geprobten Stücke 

in der Pfarrkirche Flachau aufnehmen 

konnten, sondern dass wir dieses Jahr 

das erarbeitete Programm auch bei Kon-

zerten in Linz präsentieren dürfen! 

Denn wie schon gesagt: Eine Welt ohne 

Singen und Chor wäre eine ärmere und 

vor allem langweiligere Welt! Schon auf 

der Probenwoche war das Motto: I‘m 

gonna sing till the Spirit moves in my 

Heart, und wenn wir jetzt an All Things 

bright and beautiful denken, dann gehö-

ren die VIPs einfach dazu! 

Also: Embrace the Music, hold it in your 

heart…!

ANSPRECHPARTNER

Kerstin Reif 

 kerstin_reif@gmx.at
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Mit einer Probenwoche in Andorf startete der Oberös-

terreichische Landesjugendchor in der letzten August-

woche in ein ganz besonderes Jahr, denn hier wurden 

erstmals die Stücke der Saison geprobt. Das Proben-

wochenende Anfang Oktober war zugleich eine inten-

sive Vorbereitung für das Konzert „Alles Tanzfloor“, das 

am 15. Oktober im mittleren Saal des Brucknerhauses 

präsentiert wurde. Im ersten Teil des Konzertes wurde 

das Publikum mit Tanzmusik aus dem 19. Jahrhundert 

unterhalten, wobei unter anderem nicht nur Werke von 

Johannes Brahms („Ein kleiner hübscher Vogel“) oder 

Felix Mendelssohn („Im Grünen“, „Abschied vom Walde“) 

gesungen wurden, sondern auch Stücke von Antonin 

Dvorak („Goldene Fluren“) und Carl Zöllner („Heiter mein 

liebes Kind“).  Im zweiten Teil des Konzertes wechselten 

sich moderne Stücke und bekannte Songs aus Pop und 

Rock-Musik wie „Auf uns“ von Andreas Bourani, „Engel“ 

von Rammstein oder „Say Something“ in der Version 

der Pentatonix mit elektronischer Musik von DJ Maxi-

milian Walch ab. Dieses außergewöhnliche Programm 

glänzte zudem mit besonderen Highlights:  einer Ur-

aufführung: „Teardrop“ arrangiert von Erwan Borak und 

dem Stück „Fly to Paradise“ von Eric Withacre.

Schon eine Woche nach unserem Konzert im Bruck-

nerhaus brachen wir am Freitag, dem 22. Oktober 2021 

nach Eisenstadt zum 5. Treffen der Landesjugendchö-

re auf. In der kleinsten Landeshauptstadt Österreichs 

trafen alle Landesjugendchöre Österreichs und der 

Landesjugendchor Südtirol zusammen. Das diesjährige 

Motto lautete „Wir Chör’n zsam“.  Der Freitagabend 

diente noch dem Ankommen und gegenseitigen Aus-

tausch mit den anderen Chören im Restaurant Haydn-

bräu. 

Das richtige Programm begann am Samstagvormittag 

mit einer Probe einiger ausgewählter Stücke in der 

Musikschule. Nach einer Stärkung zu Mittag brachte 

uns der Bus nach Bad Sauerbrunn, wo wir im Rahmen 

eines Platzkonzertes 20 Minuten lang Lieder wie „Auf 

uns“ von Andreas Bourani, „Schön Rohtraut“ von Robert 

Schumann oder „Nyon, Nyon“ von Jake Runestad zum 

Besten gaben. Kaum zurück in Eisenstadt ging es auch 

schon in die Fußgängerzone in der Innenstadt, in der 

wir noch ein Platzkonzert sangen. 

Danach bot sich die Möglichkeit den Platzkonzerten 

anderer Landesjugendchöre zu lauschen. Direkt im 

Anschluss marschierten wir zum Dom und konnten 

das Konzert des diesjährigen Jugendchors Österreichs 

genießen, dessen Programm den Klimaschutz und 

Klimawandel zum Thema hatte. Zwischen den Stücken 

verdeutlichten die Texte der Poetryslammerin Katharina 

Wenty die Thematik des Abends. Wir ließen den Abend 

gemütlich im italienischen Restaurant „Ella Italia“ aus-

klingen. 

Am Sonntag begaben wir uns ins Kultur- und Kongres-

szentrum KUZ und hatten nach einer kurzen Stellprobe 

die Möglichkeit das Stück „Helden“ von Christian Dreo, 

mit den schon eingetroffenen Landesjugendchören 

anzuproben, denn am Abend stand das Galakonzert auf 

dem Programm. In drei Gruppen aufgeteilt standen nun 

OÖLJCH:

Tanzend durch das Jahr 2021

verschiedene Workshops auf dem Plan. Gruppe Grün 

kam beim Workshop Bodypercussion mit Richard Filz 

ins Schwitzen, Gruppe Rot sang ein Arrangement des 

Poplieds „Bad Guy“ von Billie Eilish und Gruppe Blau 

verbrachte schöne Stunden mit Eduard Kutrowatz. 

Nach einer Mittagspause fand eine Probe mit allen 

Landesjugendchören statt, bei der die Plenumsstü-

cke („Helden“ von Christian Dreo, Schlusschor aus der 

„Schöpfung“ von Joseph Haydn und die burgenländi-

sche Landeshymne) gesungen wurden.  Danach hatten 

wir einige Stunden Zeit, um mit den anderen Chören zu 

quatschen und uns auf das Konzert vorzubereiten. Um 

18 Uhr war es schließlich soweit, das Konzert begann 

und nur kurze Zeit später stand auch der OÖLJCH auf 

der Bühne des großen Saals und konnte das Publikum 

mit dem Frauenchorstück „Klosterfräulein“ von Robert 

Schumann und „Chandelier“ von Sia begeistern. Am 

Ende des Konzerts wurde es ganz schön eng auf 

der Bühne, denn nun traten alle Landesjugendchöre 

gemeinsam auf und die Plenumstücke erschallten aus 

400 Mündern. Da dies das letzte Konzert mit Chorleiter 

Alexander Koller war, fand sich der OÖLJCH in der 

Chorgarderobe zusammen und in Anwesenheit vom 

Präsidenten des Chorverbands Harald Wurmsdobler 

und seiner Gattin fand die feierliche Übergabe der 

Stimmgabel an die neuen Landesjugendchorleiter 

Benedikt Blaschek und Michaela Wolf statt. Seinen 

Abschluss fand das Treffen der Landesjugendchöre im 

Club E-cube, bevor wir am Montagvormittag die Heim-

reise nach Linz antraten. 

Lieber Alex, wir möchten uns herzlich bei dir bedanken 

und wünschen dir viel Erfolg bei deiner neuen Aufgabe 

als Landeschorleiter! 

Linda ThomasAlles Tanzfloor - OÖLJCH

Alles Tanzfloor - Michaela Wolf     Geo Popoff Übergabe Chorleitung Landesjugendchor

OÖ Landesjugendchor

ANSPRECHPARTNER

Michaela Wolf
 wolfmichi@hotmail.at
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Papa, Mama, Oma, Tante, Freunde, - alle sind nach 

Altmünster zum Singen und Musizieren gekommen 

Die erste Familiensingwoche im ABZ Altmünster 

war ein voller Erfolg.

Das bunte Programm, die abwechslungsreiche Li-

teratur und das herrliche Wetter machten es sehr 

leicht, dass die Gruppe schnell zusammenwuchs 

und die Stimmung schon am Sonntag entspannt 

und familiär war.

Johanna Dumfart verzauberte alle Teilnehmerinnen 

zu Beginn der Woche mit ihrer herzlichen Art und 

der Volksmusik, die sie mitbrachte.

Mit ihrer Steirischen und den ausgewählten 

Stücken dauerte es nur ein paar Minuten, bis alle 

auf der Tanzfläche waren und eine Sternpolka mit 

Groß und Klein getanzt wurde.

Genauso leicht und locker nahm uns Bernhard 

Putz am Dienstag mit in die Welt der afrikanischen 

Musik. Die Kinder und Jugendlichen trommelten 

bei Sonnenschein mit Bernhard am Nachmittag im 

Hof und sangen mit den Großen am Abend über 

Fahrräder und Motorräder.

Den freien Nachmittag und die langen Mittags-

pausen genossen wir alle am Traunsee mit dem 

Ausblick auf den Traunstein.

Iris Kastner entspannte die eine Hälfte mit Yoga 

und Penélope bot mit ihrem Beatboxworkshop ein 

Kontrastprogramm dazu. Am Donnerstagabend 

genossen wir das Lagerfeuer mit Knackern, Knick-

lichtern und knusprigem Steckerlbrot.

Den großen Abschluss unserer Woche feierten 

wir am Freitag mit einem feinen Konzert für die 

Angehörigen und Freunde im Hof. „We are family“ 

war nicht nur der Slogan der Woche, sondern auch 

einer der Ohrwürmer dieses Abends.

Die Verabschiedung am Samstag verlief zumeist 

mit den Worten: „Wir sehen uns nächstes Jahr wie-

der!“ gefolgt von „Badl badl dizi, badl badl duzi,........

Die nächste „We are family“ Singwoche findet von 

7. – 13. August 2022 im ABZ Altmünster statt.

Alex Koller, Stefan Kaltenböck, Dagmar Öhler, Stef-

fi Spanlang und Evelyn Frühauf freuen sich schon 

auf diese Woche.

We are family 2021
Die Familiensingwoche des 
Chorverbandes OÖ

ANSPRECHPARTNER

Evelyn Frühauf
 wearefamily@chvooe.at
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So groß die Freude auch war, wieder miteinander singen 

zu dürfen, mindestens ebenso groß war die Freude, 

wieder in Bad Leonfelden zusammenkommen zu dürfen. 

Auch wenn wir aufgrund der immer noch etwas schwie-

rigen Umstände eine kleine Gruppe waren im Vergleich 

mit früheren Jahren, eines war schon am ersten Abend 

spürbar: Die „Leonfeldner Familie“ war wieder beisam-

men! Und zu unserer großen Freude konnten wir wieder 

einige neue „Familienmitglieder“ begrüßen, die in Winde-

seile in der Gruppe integriert waren.

Es tat gut, in den Stimmbildungseinheiten die vielleicht 

nach der langen Pandemie-Pause in den Chören etwas 

eingerosteten Stimmbänder wieder auf Vordermann zu 

bringen. Für die „Entrostung“ danken wir heuer den be-

reits bewährten Stimmbildnern Florian Maierl und Harald 

Wurmsdobler und dem Neuzugang im Team Christina 

Foramitti.

Nach einigen Jahren mit dem Männerchor leitete 

Wolfgang Mayer diesmal den Frauenchor und erzählte 

mit seinem Programm eine Geschichte: Wir wanderten 

„Down to the river to pray“ ein „Ave Maria“, schauten 

kurz bei japanischen Glühwürmchen vorbei, dachten mit 

„Bitte Betti“ über Erziehungsprobleme nach und baten 

zum Schluss „Love me like you do“.

Unser Männerchor unter der Leitung von Martin Kal-

tenbrunner fand offensichtlich eine neue Hymne im 

„Wirtshaussong“, einem schwungvollen Aufbegehren 

gegen den Lockdown in der Gastronomie, bat „Let all 

men sing“ und präsentierte mit Sandra Maria Grammer 

als Solistin George Gershwins „They can’t take that 

away from me.“

Martin leitete auch den Pop-Chor, wo wir Gospels wie 

„With every breath“ und „God is our rock“ einstudier-

ten und viel Gefühl in die Ballade „A thousand years“ 

packten.

Die Volkslied-Fans kamen abwechselnd bei Kurt Dlouhy 

und Wolfgang Mayer auf ihre Kosten.

Ja, und dann gab es natürlich auch den Plenum-Chor 

unter der Leitung von Kurt Dlouhy. Dieser bescherte 

uns heuer ein lachendes und ein weinendes Auge. Ein 

lachendes, weil Kurt uns seine Lieblingsstücke mitge-

bracht hatte und natürlich auch bei ihm wie bei den 

anderen Referenten der Spaß nicht zu kurz kam. 

Das weinende Auge ist der Tatsache geschuldet, dass 

heuer die Chorwoche zum letzten Mal unter seiner 

Singwoche 2021
„Wir singen wieder“

Leitung stand. Für etwa 30 Jahre mit einer kurzen 

Unterbrechung hatten Sängerinnen und Sänger 

die Möglichkeit, von seinem reichen Wissen und 

Können zu profitieren, ebenso wie die Chorlei-

ter/-innen unter den Teilnehmenden, die er immer 

wieder mit Tipps und Anregungen versorgte. Und 

wir lernten nicht nur die Stücke zu singen und zu 

gestalten, sondern wir erfuhren auch immer wieder 

die eine oder andere Geschichte dazu oder wurden 

auch in Musiktheorie weitergebildet.

Wie sehr manche von dieser Weiterbildung pro-

fitiert haben, zeigt ein Ausschnitt aus dem Mail 

einer Chorleiterin, für die die Singwoche auch 

schon seit vielen Jahren fix zum Sommer gehört: 

„Aus familiären Gründen war es für mich als Chor-

leiterin eines kleinen Kirchenchores im Mühlviertel 

nicht möglich, eine Chorleiterausbildung in einer 

Musikschule zu absolvieren. Umso intensiver habe 

ich bei den alljährlichen Chorsingwochen alles 

„aufgesaugt“, was da so an chorischem Handwerk 

zu lernen war. Ich habe viele Tipps für das Diri-

gieren bekommen, unendlich viele Einsingübungen 

kennengelernt, Singtechnik vermittelt bekommen 

und viele, viele schöne Lieder im großen Chor 

singen dürfen.

Zum Abschluss deiner aktiven Zeit als Leiter der 

Chorsingwochen in Bad Leonfelden möchte ich 

dir herzlich für dein umfassendes, praktisches 

Fachwissen, deine Energie bei der Vermittlung von 

den Besonderheiten der einzelnen Lieder und deine 

Ausdauer bedanken. Ich habe unendlich viel von dir 

– geballt in einer Woche - gelernt.“

Ab dem kommenden Jahr wird Wolfgang Mayer 

seinem früheren Lehrer als Leiter der Chorwoche 

nachfolgen. 

Die Chorwoche 2022 findet von 28. August bis 3. 

September statt. Wir freuen uns auf viele bekannte 

und neue Teilnehmer/-innen und hoffen, dass es 

wieder eine Woche voller Musik und Spaß und 

möglichst ohne Einschränkung wird.

Die Chorwoche 2022 
findet von 28. August bis 

3. September statt.

ANSPRECHPARTNER

Mona Peirhofer
 mona.peirhofer@chvooe.at
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Eine verschobene Premiere, nächster Versuch

Nach zwei leider pandemiebedingt vergeblichen An-

läufen im Mai 2020 und 2021, starten wir wieder in die 

Vorbereitungen, um am 25. Mai 2022 zum ersten Mal in 

Oberösterreich eine Lange Nacht der Chöre zu veran-

stalten und die Welser Altstadt in eine bunte Chorbüh-

ne zu verwandeln. Die Auftritte der Chöre werden den 

Plätzen in der Fußgängerzone, im Kornspeicher und den 

Minoriten eine großartige Stimmung verleihen.

Die Anmeldung ist bereits online auf der Homepage 

des CHVOÖ (http://www.chvooe.at/lange-nacht-der-

choere-2022-in-wels/) oder bei eurem/r Regionalob-

mann/frau möglich.

Anmeldeschluss ist der 25. Jänner 2022. 

Alle angemeldeten Chöre erhalten nach Anmelde-

schluss eine schriftliche Zusage (bis 15. Februar 2022).

Schwerpunkte bei der Langen Nacht 2022

	Jugendbühne:

	 Die Jugendbühne soll ein fixer Bestandteil der 		

	 Langen Nacht werden. Wir laden besonders alle 		

	 Jugendchöre und Schulensembles herzlich zur Teil-	

	 nahme ein. Meistersingerschulen erhalten dafür eine 	

	 gesonderte Unterstützung!

	1 + 1 = mehr, gemeinsame Auftritte im Rahmen der 	

	 Langen Nacht

	 Kreative Ideen und gemeinsame Chorauftritte mit 		

	 Partnerchören, Jugendchören oder Gastchören aus 	

	 dem Ausland sind immer ein Highlight. Tut euch 		

	 zusammen und stampft ein tolles Programm aus 		

	 dem Boden! Wir bieten euch die entsprechende 

	 Bühne dafür!

	Gesungen wird von 19.30 bis 22.00 Uhr an verschie	

	 denen besonderen Schauplätzen in der Welser Alt-	

		 stadt.

	Jeder Chor studiert ein Programm (Länge 20 bis 		

	 max. 25 Minuten) ein, das er je nach Wunsch 1, 2 oder 	

	 3 Mal zur Aufführung bringt. Zwischendurch hat der 	

	 Chor die Gelegenheit, die Auftritte der anderen 		

	 Sängerinnen und Sänger zu besuchen.

	Um 22.15 Uhr findet die Schlussveranstaltung mit 		

	 allen teilnehmenden Chören statt. Ende ist voraus-	

		 sichtlich um 23.00 Uhr.

Wochen der offenen Chorprobe

Wir bieten euch die Möglichkeit im Anschluss an die 

Lange Nacht der Chöre, die Wochen der offenen 

Chorprobe anzuhängen. Die an der Langen Nacht 

teilnehmenden Chöre öffnen in einer ihrer Proben nach 

der Langen Nacht ihre Türen und bieten Singbegeis-

terten die Möglichkeit, Probenluft zu schnuppern. Eine 

ideale Gelegenheit, neue Sänger/-innen zu finden! Der 

Wunschtermin wird im Programmheft bekanntgegeben.

Manche Chöre haben gerade in dieser Zeit eine intensi-

ve Probenphase. Sehr gerne bieten wir allen Chören an, 

den Termin für die offene Chorprobe im Juni, Juli oder 

später anzulegen.

Lange Nacht 
der Chöre 
2022 in Wels 

INFO- und AUFNAHMETAG:
Wann: 		 Samstag, 23. April 2022, 10 bis 12 Uhr

Wo: 		 LMS Marchtrenk, Kulturplatz 1, 4614 Marchtrenk

Online-Anmeldung zum Infotag:	

www.landesmusikschulen.at 

=> Service & Formulare => Online-Anmeldungen

Wie jedes Jahr veranstaltet das oberösterreichische Landesmusik-

schulwerk einen Infotag für alle an Chorleitung interessierte aus ganz 

Oberösterreich und darüber hinaus. Er findet diesmal in der LMS 

Marchtrenk statt. Eine Teilnahme am Infotag ist im Ausnahmefall auch 

online möglich.

Weitere Informationen: 

www.landesmusikschulen.at 

=> Unterricht und Angebote => Fachbereiche und Fächer 

=> Chorleitung

CHORLEITUNG

2022 | 2
3

www.landesmusikschulen.at
Lehrgang im Oö. Landesmusikschulwerk

ANSPRECHPARTNER
 Andrea Wögerer
Fachgruppenleitung Stimme, 			 

Chorleitungsausbildung

  andrea.woegerer@ooe.gv.at

Astrid Reisetbauer
Sekretariat Fachgruppenleitungen

  astrid.reisetbauer@ooe.gv.at
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ANSPRECHPARTNER
 Konsulent Fritz Stoiber
Obmann des MGV Pichl

  fritz.stoiber@chvooe.at

Region 1 Linz-Hausruck

Cantalentia
Wechsel an der Spitze von CANTALENTIA: 		
Danke, Franz! 

Nach über zehn Jahren als Obmann von CANTALEN-
TIA (zu Beginn seiner Tätigkeit noch „Friedlchor“) 
legte Franz Blumenschein diesen Sommer sein Amt 
nieder. Franz, der eigentlich „nur kurz“ Obmann sein 
wollte, war im vergangenen Jahrzehnt gemeinsam 
mit Chorleiter Christoph Holz maßgeblich an der 
großartigen Entwicklung unseres Chores beteiligt. 
Als „Stimme der Vernunft“, nie um ein Machtwort 
verlegen, aber auch für jeden Spaß zu haben, 
war Franz als Obmann von allen Mitgliedern sehr 
geschätzt. Wir möchten uns an dieser Stelle von 
ganzem Herzen bei Franz für seinen unermüdlichen 
Einsatz bedanken und freuen uns, dass er dem 
Chor „als einfaches Mitglied“ erhalten bleibt. Bei 
der Generalversammlung von CANTALENTIA wurde 
die bisherige Stellvertreterin Daniela Stubenvoll als 
neue Obfrau gewählt. Wir wünsche ihr alles Gute 
und freuen uns auf eine neue Ära! 
Neu ist auch die Konzertlocation für unsere Advent-
konzerte in Urfahr. Am 5. und 8. Dezember singen 
wir erstmals in der St. Markus Kirche Gründberg, 
am 11. Dezember wie in den vergangenen Jahren in 
der Ursulinenkirche Linz Landstraße. Nachdem die 
Konzerte 2020 coronabedingt ausfallen mussten, 
sind wir zuversichtlich, dass sie heuer stattfinden 
werden. 

Alle weiteren Konzerttermine findet ihr auf unserer 
Website cantalentia.at und auf chvooe.at!

5. November 2021: Die Plakate sind verteilt, die Post-

wurfsendung aufgegeben, die Einladungen an die Eh-

rengäste verschickt und die Zeitungen benachrichtigt. 

Die Chöre proben seit Wochen für ihren Auftritt bei 

„Linz-Hausruck singt“. Das Programm des Konzertes ist 

erstellt und die Einsing- und Auftrittszeiten eingeteilt. 

Die Corona-Zahlen werden beobachtet – sie steigen. 

Die Veranstaltung wird angemeldet, Kontakterfas-

sungslisten und ein COVID-19-Präventionskonzept 

werden erstellt. Die Zahlen steigen weiter. Getränke, 

Salzstangerl und Schinken sind vorbestellt. 

Und die 250 SängerInnen von Boundless-Grenzen-

los (Gaspoltshofen), Cantalentia (Linz), Chor AD HOC 

Hörsching, chor&more-creative moments (Peuerbach), 

Kienzlchor Waizenkirchen, Kirchenchor Wallern, Lieder-

tafel Krenglbach, MGV Pichl, Sängerrunde „MGV Of-

tering“ und Projektchor MGV Grieskirchen-Tolleterau/

MGV Donau Eferding haben nur noch die Generalprobe 

vor sich ……… 

Da kommt der Anruf von Regionalobmann Stoiber: 

„ABGESAGT!“    

… weil ihm Bezirkshauptmannschaft und Mediziner das 

eindringlich empfehlen …

... weil die Coronaerkrankungen explosionsartig Tag für 

Tag steigen. …

Ein DANKE an die Chöre, die sich angemeldet und auf 

die Teilnahme vorbereitet haben! 

Ein DANKE an den Katholischen Kirchenchor Wallern 

für die Unterstützung!

Ein DANKE der Kulturgemeinde Wallern!

Der Regionalobmann berichtet
Chortag „Linz-Hausruck singt“ 
am 13. November - bis ins Kleinste vorbereitet

Chorgemeinschaft 
Leonding – Urauffüh-
rung des Requiems „Und 
meine Seele spannte“
Zu Allerheiligen wurde von Wolfgang W. Mayer ein 
deutsch-lateinisches Requiem für Mezzosopran, Cel-
lo, Orgel und gemischten Chor in Leonding, Doppl-
Hart überaus erfolgreich aus der Taufe gehoben. Das 
Requiem entstand im Zeichen der derzeit aktuellen 
Krisen in der Welt. Jedoch wurde das Großteils doch 
hoffnungsfroh gehaltene Werk von den Messbesu-
cher/-innen, die teilweise extra dafür angereist sind, 
sehr positiv oder gar mit Gänsehaut aufgenommen. 
Das zum Nachdenken anregende „Dies Irae“ mit 
deutschem Text, der zur Rolle des Menschen als 
sogenannte „Krone der Schöpfung“ kritisch Stellung 
nimmt, musste coronabedingt leider auf eine andere 
Aufführung verschoben werden. Trotzdem, ein 
stimmiges Werk, das die motivierten Sängerinnen 
und Sänger der Chorgemeinschaft unter der Leitung 
des Komponisten gerne wieder aufführen möchten, 
dann auch in größerer Instrumentalbesetzung. Als 
Sopranistin sang die W. W. Mayer-Uraufführung 
erprobte Eva-Maria Marschall in gewohnt sicherer 
und ausdrucksstarker Art. Am Violoncello war in 
ihren Soloteilen eine fulminante Anna Maria Aigner 
zu hören. Zudem spielte an der Orgel ein großartiges 
Nachwuchstalent, der sehr kurzfristig eingesprunge-
ne Tobias Heigelmayer.
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Nach einem eher ruhigen Jahr 2020 meldet sich die 
Kirchen-Chor-Gemeinschaft WINDHAAG CANTAT  stimm-
gewaltig zurück. 
Bereits im Sommer dieses Jahres konnten wieder einige 
Hochzeiten mit neuen, wunderschön arrangierten Liedern 
durch das Ensemble „amaretTONES“ musikalisch begleitet 
werden. 
Seit Anfang September wurden nun auch mit dem ge-
samten, großen Chor die Proben wieder gestartet, sodass 
die Sängerinnen und Sänger für das Geburtstagsfest des 
OÖ Chorverbandes am 16. Oktober 2021 im und um das 
Brucknerhaus bestens vorbereitet waren. 
Chorleiter Konsulent Toni Neulinger hatte eine ganz 
spezielle Auswahl an Liedern für die Kurzkonzerte beim 
„Platzlsingen“ in Linz getroffen: Vom traditionellen Volks-
lied, über eine Komposition von Johannes Brahms bis zum 
schwungvollen Folksong war alles dabei; sogar ein tolles 
Arrangement von „A Hoamatgfühl“ aus der Feder von 
Alfred Jaklitsch von den „Seern“ wurde dargeboten. 

Die Chor-Gemeinschaft WINDHAAG CANTAT begeisterte 
die Zuschauer und brachte den Donaupark zum Klingen. 
Für die Zukunft bleibt zu hoffen, dass aktuell geplante 
Veranstaltungen, wie ein Konzert im wunderschön res-
taurierten Innenhof des Priorats in Windhaag bei Perg, 
das stimmungsvolle Adventsingen oder auch das große 
Open Air anlässlich des bald 40-jährigen Bestehens der 
Chorgemeinschaft wieder in gewohnter Weise stattfinden 
können. 

Gleichzeitig ist man auch laufend bemüht neue, junge 
Sängerinnen und Sänger anzuwerben. Dieser Aufruf gilt 
auch hier: 

Sängerinnen und Sänger gesucht!
Wenn du gerne singst und in einer bunt-gemischten, 
humorvollen und geselligen Chor-Gemeinschaft dabei sein 
möchtest, dann melde dich bei uns – jeder ab 15 Jahren 
ist herzlich willkommen!

www.windhaag-cantat.at

Windhaag Cantat – tolle Arrangements und 
Sänger/-innen – ein wahres Klangerlebnis
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Region 2 Mühlviertel

ANSPRECHPARTNER
 Konsulent Karl Diwold
Regionalobmann

     karl.diwold@chvooe.at

Am 6. November -gerade noch rechtzeitig vor den 
neuen Corona Bestimmungen – luden wir ein zu einem 
Seminar für Chorsängerinnen und Chorsänger. Die Pan-
demie sorgte bereits bei den Anmeldungen für Zurück-
haltung: Anstatt der üblichen 80 Teilnehmer bei den 
vergangenen Seminaren meldeten sich nur 30 Interes-
sent/-innen. Die anrollende Corona-Welle sorgte noch 
einmal für eine Reduktion – nur 22 Teilnehmer/-innen 
kamen tatsächlich.

Unser Alt-Landeschorleiter Kons. Prof. Kurt Dlouhy ließ 
sich aber dadurch überhaupt nicht irritieren, sondern 
sorgte von Beginn an mit Charme und Humor für eine 
begeisterte Stimmung. Jeder einstudierte Chorsatz 

wurde durch seine Kompetenz und sein Können zu 
einem kleinen Kunstwerk. Seine in die Einstudierung 
verpackten Hinweise zu Tonbildung, Vortrag, Ausdruck 
und Interpretation wurden bereitwillig angenommen - 
alle Teilnehmer/-innen lernten eine ganze Menge dazu! 
Das Singen mit einem exzellenten Fachmann und Moti-
vationskünstler wie Kurt Dlouhy macht einfach großes 
Vergnügen! Danke Kurt für deinen Einsatz!

 

Ein neues, verjüngtes Frauen-Team, nach Eigendefini-
tion „Die Vorstandsweiber“, führt jetzt die Liedertafel, 
Chor und Theater: Katharina Nenning, Waltraud Kurz-
mann Christa Hochgatterer, Sylvia Hochstöger, Heidi 
Gassner und Daniela Reisinger. 
Chorleiterin bleibt Monika Zinterhof, Chorleiterin der 
SchonSoNetten bleibt Christa Hochgatterer, Spielleite-
rin ist weiterhin Monika Kastner. 
Die Öffentlichkeitsarbeit wird so wie in den vergange-
nen 40 Jahren weiter von Robert Zinterhof betreut.
Die scheidende Obfrau Christa Hochgatterer dankte al-
len für die großartige Mitarbeit im Pabneukirchner Kul-
turträger und freut sich, dass sich ein neues Team zur 
Verfügung stellte, um die Tradition weiter zu pflegen. 
Die neue Obfrau Katharina Nenning ersuchte die aus-
geschiedenen Vorstandsmitglieder um Unterstützung. 

Mit ihrem Team will sie Erfolgreiches weiterführen und 
Neues weiterentwickeln. Seit 1887 wird in Pabneukir-
chen erfolgreich Theater gespielt und gesungen.
Der Chor und das Frauenensemble SchonSoNetten 
starteten wieder mit Proben und einem Auftritt beim 
Gottesdienst der Ehejubilare.

35 Mitglieder des Chores waren vom 23. bis 27. Okto-
ber als musikalische Botschafter in Kroatien unterwegs. 
Mit einem bunten Programm begeisterte der Chor im-
mer wieder auf öffentlichen Plätzen in Zagreb die Zu-
hörer. Über soziale Medien gelang es Chorleiter Helmut 
Wagner für den Höhepunkt der Reise ein Streicheren-
semble der Zagreber Philharmonie sowie ausgezeichne-
te Solisten zu engagieren. So wurde die Aufführung der 
G-Dur Messe von Franz Schubert in der Kathedrale von 
Varazdin zu einem unvergesslichen Hörerlebnis. 
Die Konzertreise des Chores wird wohl allen Teilneh-
mern in ewiger Erinnerung bleiben.

Wartberger Chor „pro musica“ 
begeisterte im Dom von Varazdin

Liedertafel 1887

Der Regionalobmann berichtet: 
Kurt Dlouhy begeistert die Teilnehmer beim Chorseminar
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Region 4 Salzkammergut

Am 24. September 2021 fand die Generalver-

sammlung der Antiesenhofener Chöre statt, bei 

der der Vereinsvorstand einstimmig gewählt 

wurde. Neu im Vorstand sind die Obmann-Stell-

vertreterin Bettina Kobler sowie die Kassier-Stell-

vertreterin Verena Kobler.

Engelbert Schrotshammer erhielt das Ehrenzei-

chen des Chorverbandes OÖ in GOLD als Dank 

und Anerkennung für 50-jährige aktive Sängertä-

tigkeit beim Männerchor Antiesenhofen.

Kons. Christine Baier übergab die Chorleitung des 

gemischten Chores, den sie vor 15 Jahren gründe-

te, an Vera Christina Kaltenböck, die im Juni 2019 

die Chorleiterausbildung mit sehr gutem Erfolg 

abgeschlossen hat.

Leider mussten wir aufgrund der Corona-Situation 

die Frühjahrskonzerte und die Sänger-Heurigen 

2020 und 2021 absagen, hoffen jedoch, dass wir 

das Adventsingen am 8. Dezember 2021 abhalten 

können.

Gesanglich talentierte und interessierte Personen, 

insbesondere für den Männerchor, sind uns jeder-

zeit herzlich willkommen.

Region 3 Innviertel

ANSPRECHPARTNER
 Fritz Racher
Regionalobmann

 fritz.racher@chvooe.at

Antiesenhofener Chöre

Voll Freude hat der Stadtchor Liedertafel Vöcklabruck 

seine Probenarbeit wieder aufgenommen, und startete 

auch gleich mit einem tollen Liederabend gemeinsam 

mit den Gesangsschülerinnen der Chorleiterin Eva Leit-

ner in der Landesmusikschule St Georgen im Attergau.  

Ein reiner Ohrenschmaus wurde geboten, der mit dem 

Stück „Can´t Help Falling in Love“ im Höhepunkt des 

Abends mündete und das Publikum sowie auch die 

Sänger/-innen und selbst die Chorleiterin nach so lan-

ger Bühnenabstinenz in Rührung versetzte.

Auch heuer gestaltete der Chor die Allerseelenan-

dacht am 2. November in der Kirche Maria Schöndorf. 

Dieses Mal gedachten die Sängerinnen und Sänger 

besonders ihres Ehrenobmannes Rudolf Hueber, der 

am 21. April 2021 Im 93. Lebensjahr verstorben ist. Rudi 

war gemeinsam mit seiner Familie jahrelang prägendes 

Mitglied des Stadtchores und viele Jahre hindurch ein 

äußerst umsichtiger und engagierter Obmann. 

Als Großneffe Anton Bruckners war Rudi Hueber auch 

die Orgel ans Herz gewachsen, die er viele Jahre bei 

den Gottesdiensten der Pfarre gespielt hat. Dankbar 

blickt der Stadtchor 

zurück auf sein groß-

artiges Wirken. Da sein 

Begräbnis wegen der 

Einschränkungen nur im 

kleinsten Rahmen statt-

fand, erwiesen ihm die 

Chormitglieder zu Aller-

seelen unter anderem mit 

Anton Bruckners „Locus 

iste“ ihr Andenken.

In den nächsten Chorproben bereitet der Stadtchor 

Liedertafel Vöcklabruck mit viel Engagement und Be-

geisterung das Adventsingen vor, das am 8. Dezember 

um 19h in der Kirche Maria Schöndorf stattfindet.

Stadtchor Vöcklabruck singt im besonderen Gedenken 
an Ehrenobmann Rudolf Hueber

ANSPRECHPARTNER
 Kons. Regina Fischer
Regionalobfrau

 regina.fischer@chvooe.at
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Die Pandemie hat auch im vergangenen Herbst und 
Frühjahr das Leben vieler Vereine auf die Probe 
gestellt. Dass einige dennoch nicht tatenlos blieben, 
zeigen die vielen kreativen Einreichungen, die bei der 
Vereinspreis-Verleihung von Vereinsakademie OÖ und 
Tips im Bildungshaus St. Magdalena in Linz vor den 
Vorhang geholt wurden. 
In der Kategorie „Digitalisierung und Online- Auftritt“ 
konnten wir, die Sängerlust TernbergTrattenbach, uns 
für unseren interaktiven Chor „Chor on a song“ einen 
Anerkennungspreis und Auszeichnung sichern. Nach-
zuhören und zu sehen ist unser Beitrag auf YouTube 
(Suchbegriff: Kimmt sche hoamli die Nåcht CHOR ON 
A SONG)  
Weil wegen der langen Proben- und Aufführungspause 
unser Chor sich aufzulösen drohte, suchte ich nach Ide-
en, die Mitglieder weiterhin sängerisch aktiv zu halten. 

Dabei entschied ich mich für die Zusammenstellung 
eines interaktiven Chores. Beim Bekanntwerden meines 
Vorhabens im Chor, war die erste Reaktion der Mitglie-
der „um Gottes Willen“, da unser Durchschnittsalter 
doch schon etwas höher ist. Doch dadurch stieg sofort 
die Kommunikation unter ihnen und auch mit mir wieder 
von „null auf hundert“.
Nachdem alle (Un)Klarheiten beseitigt waren, wurden 
die einzelnen Stimmen interaktiv, online, oder im Pro-
benraum mit Unterstützung aufgenommen und zu mir 
gesandt. Ich habe mir anschließend - auch zum ersten 
Mal - die Mühe gegeben, alle Videos zum Gesamtlied 
am PC zusammen zu schneiden. Das Ergebnis konnte 
ich kurz vor Ostern präsentieren und veröffentlichen.
Man sieht im Video, mit welcher Begeisterung die 
Mitglieder letztendlich dabei waren. Für mich war 
die größte Überraschung und Freude aber, dass alle 
Mitglieder anwesend waren als wir Anfang Juli wieder 
offiziell mit den Proben beginnen durften, und viel über 
dieses Projekt und die verschiedenen Aufnahmetech-
niken gesprochen und über Hoppalas der Mitglieder 
gelacht wurde.
Im Zuge der Mitgliederwerbung für unseren Chor, 
wurden zwei weitere Videos produziert, welche zeigen 
sollen, dass Spaß und Gemeinsamkeit eine hohe Priori-
tät in unserem Chor haben.
Zu sehen sind die Videos im Chorblog der Sängerlust 
auf der Homepage des Chorverband OÖ, oder im You-
tube Kanal Chorgeschichten.

Roman Blasl

Region 5 Traunviertel

Auszeichnung für die Sängerlust 
Ternberg – Trattenbach

Der Adlwanger Hochzeits-Chor „Herzklopf’n“ hat am 
22. August zu einem Jubiläumssingen im Kurpark 
Bad Hall eingeladen. Aufgrund des schlechten Wet-
ters konnte das Konzert nicht wie geplant im Freien 
stattfinden, sondern wurde in das Gästezentrum ver-
legt. Die vielen Besucher ließen sich vom nahenden 
Regen nicht aufhalten und so sang der Chor vor 
vollem Haus. „Ganz besonders gefreut haben wir uns 
über die vielen bekannten Gesichter im Publikum. 
Einige ehemalige Chormitglieder waren da, aber 
auch treue Herzklopf’n-Zuhörer, die uns schon seit 
10 Jahren kennen und unsere ganze Entwicklung 
miterlebt haben“, erzählt Obfrau und Chorleiterin 
Martina Achathaler.  

Die Sängerinnen und Sänger führten durch einen 
abwechslungsreichen Abend mit romantischen Chor-
stücken aus der aktuellen Hochzeitssaison, Liedern in 
kleinerer Besetzung für Standesamt und Taufe sowie 
Instrumentalstücken. Ausklingen ließen Chormitglieder 
und Gäste den Abend mit einem gemütlichen Beisam-
mensein. Mit dem Erlös aus den freiwilligen Spenden 
wird der Chor ein neues Klavier kaufen.

„Herzklopf’n“ wurde übrigens 2011 von einer kleinen 
Gruppe aus Adlwang und Pfarrkirchen gegründet und 
hat mittlerweile 22 Mitglieder, die aus verschiedensten 
Orten von Steinbach an der Steyr bis Linz zusammen-
kommen, um in Adlwang zu proben.

„Herzklopf’n“ feierte 10-jähriges Bestehen mit 
Jubiläumssingen in Bad Hall

Mit 1,5 Jahren Verspätung konnten die OSGS 
ihr 30 (+1)-jähriges Chorbestehen mit drei 
gelungenen Konzertabenden im Schloss Neu-
pernstein in Kirchdorf feiern. Erich Infanger 
überraschte überdies den Chorleiter Rudi 
Plaichinger mit der „Silbernen Note“ für seine 
Verdienste als Chorleiter.

Es war nach der Zeit der pandemiebedingten 
Pause nicht einfach, alle wieder zum Singen 
zu bringen. Manche haben sich an die pro-
benfreien Sonntagabende einfach gewöhnt, 
andere konnten sich mit den Präventionsmaß-
nahmen nicht anfreunden. Doch der Chor hat 
zusammengehalten. Mit einer hervorragenden 
Durchimpfungsrate und einem Schnelltest 
vor jeder Probe und jedem Konzert haben wir 
unser Bestes getan, um das Singen nicht zum 
gefährlichsten, sondern zum schönsten und 
bereicherndsten Hobby zu machen. 

Oldies Swing and Gospel Singers

ANSPRECHPARTNER
 Kons. Erich Infanger
Regionalobmann

 erich.infanger@chvooe.at
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	 April	 Regionalversammlung Region 1 Linz-Hausruck 
			   1. April 2022 in Lambach

		  Regionalversammlung Region 5 Traunviertel 
			   8. April 2022 in Kematen an der Krems

		  Regionalversammlung Region 4 Salzkammergut 
			   22. April 2022 in Scharnstein

		  OÖ Landesjugendchor Schnupper-/Kennenlernwochenende 
			   23. bis 24. April 2022 (Ort wird noch bekanntgegeben)

		  Regionalversammlung Region 3 Innviertel 
			   29. April 2022 in Braunau

	 Mai	 Regionalversammlung Region 2 - Mühlviertel 
			   6. Mai 2022 in Bad Leonfelden

		  Tag des Kinderliedes
			   19. Mai 2022 in ganz Oberösterreich

		  Lange Nacht der Chöre 
			   25. Mai 2022 in Wels

	 Juni	 Seminar „Singen, jodeln und wandern“ 						   
			   3. bis 5. Juni 2022 in der Villa Sonnwend 				  
			   National Park Lodge

	 Juli	 Erlebnissingtage für Kinder 
			   11. bis 15. Juli 2022 in Andorf
		
	 August	 We are family – Die Familiensingwoche 
			   7. bis 13. August 2022 in Altmünster

		  Chorsingwoche 	
			   28. August bis 3. September 2022 in Bad Leonfelden

		  OÖ Landesjugendchor Probenwoche
			   28. August bis 3. September 2022 					   
			   (Ort wird noch bekanntgegeben)
		
	 Oktober 	 Seminar „Singen, jodeln und wandern“ 
			   7. bis 9. Oktober 2022 im Bildungshaus Greisinghof 

		  OÖ Landesjugendchor Probenwochenende 
			   8. bis 9. Oktober 2022 (Ort wird noch bekanntgegeben)

		  OÖ Landesjugendchor Konzerte 							    
			   22. und 23. Oktober 2022 (Ort wird noch bekanntgegeben)

Terminvorschau 2022
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Barbarazweige Melodie und Satz:
Wolfgang W. Mayer

(im "Brahms´schen Volksliedstil")
Text: Mirjam M. Six

Okt.19

Meinem Prof. Kurt Dlouhy zum 70. Geburtstag gewidmet.
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Ehrenzeichen in Gold
	 Kons. Ernst Huebmer 

Die Note in Silber	
	 Mag. Rudolf Plaichinger

	

Verdienstzeichen in Bronze	
	 Dr. Christian Mayrhofer

	

Ehrenzeichen für 60 Jahre	
	 Ernst Schnetzinger

	

Ehrenzeichen für 50 Jahre	
	 Ingeborg Ebmer

	 Aurelia Ecker

	 Dieter Denk

	 Josef Froschauer

	 Meinhard Kofler

	 Johann Schamberger

	 Martin Zeilinger

	 Markus Zeinlinger

	
	

Ehrenzeichen für 40 Jahre	
	 Konsulent Manfred Auer

	 Dipl. Ing. Peter Bacher

	 Hubert Herndl

	 Alfred Köstler

	 Max Kranawetter

	 Konsulent Rudolf A. Marsch

	 Günther Nierlich

	 Oskar Rothbauer

	 Ernst Simharl

	 Annemarie Stein

	

Ehrenzeichen für 30 Jahre	
	 Anni Eilmsteiner

	 Stefanie Köck

	 Josef Leonhardmair

	 Ulli Mayrhofer

	 Karl-Heinz Pramhaas

	 Helene Racher

	 Franziska Schießl

	 Margaretha Standhartinger

	 Dipl. Ing. 			 

	 Christof Weichselbaumer

	 Christian Zeinlinger

	

Ehrenzeichen für 20 Jahre	
	 Sandra Dobusch

	 Manuela Haan

	 Christina Kriechbaumer

	 Cordula Lüftinger

	 Dipl. Ing. Josef Maierl

	 Oliver Miesenböck

	 Gertraud Obermaier

	 Günter Primetzhofer

	 Eduard Vater

	

Ehrenzeichen für 10 Jahre	
	 Martina Achathaler

	 Petra Achathaler

	 Melanie Aufreiter

	 Elisabeth Bachl

	 Martina Brandstätter

	 Thomas Eiber

	 Barbara Friesenecker

	 Sabrina Grims

	 Andreas Hatzmann

	 Gerda Hauer

	 Dieter Knorr

	 Elisabeth Leitner

	 Sabine Miesenböck

	 Christina Mitterberger

	 Mag. Christine Obermayr

	 Nicole Oberreiter

	 Sonja Pammer

	 Doris Plöchl

	 Georg Pollesböck

	 Daniele Preinfalk

	 Adriano Spiegl

	 Michaela Steinecker

	 Barbara Wimmer

	 Susanne Winter

	 Laura Zeilinger

	 Karola Zeinlinger

Ehrungen



4342 Chor info 2/2021

Rätsel

Unter den richtigen Ein-
sendungen verlosen wir 
3 Exemplare des Buches 
„Wie Musik die Welt 
erschafft“ von Sebastian 
Reinhold Sylla (Genius 
Verlag)

Gewinnspiel
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Die Grundidee zu diesem Buch ist die These, dass die 

Musik die Gesellschaft in ihrer Entwicklung beeinflusst. 

Was war zuerst da, die Veränderung in einer Gesell-

schaft oder die Veränderung in der Musik, welche dann 

die Gesellschaft beeinflusst? Der Autor legt quer über 

mehrere tausend Jahre Geschichte die Idee dar, dass 

die Musik ein maßgeblicher Veränderer oder Beeinflus-

ser ist.

Beginnend mit China, mehr als zweitausend Jahre vor 

unserer Zeitrechnung, über die Ägypter, Griechen, 

Römer bis in die Gegenwart, zeigt er den Stellenwert 

der Musik in der jeweiligen Kultur auf – sehr unterhalt-

sam in kurzen Erzählungen am Beginn der jeweiligen 

Kapitel. In den meisten Abschnitten lässt der Autor die 

Protagonisten selbst sprechen, sei es ein chinesischer 

Kaiser und ein Musikminister, Aristoteles, berühmte 

Komponisten oder eine Konferenz der Tiere. In weite-

ren Kapiteln widmet er sich vielen heutigen Lebensbe-

reichen, in denen Musik eine Rolle spielt, ein wenig der 

Musiklehre und der Wirkung der Musik ausgewählter 

Komponisten auf Menschen aus der Sicht des Autors. 

Es ist eine sehr ambitionierte Aufgabe, so viele Fa-

cetten von Musik, deren Wirkung und ihre philosophi-

schen Aspekte dahinter zu beleuchten. Weil der Autor 

oft diese Gedanken in Form von Dialogen und kurzen 

Erzählungen verpackt, sind sie dennoch gut zu lesen. In 

Fußnoten sind oft noch etwas genauere und historisch 

belegte Ausführungen zu finden.

Bleibt die Frage, inwieweit sich Sylla selbst, durch den 

durchaus gelungenen schriftstellerischen Kunstkniff, 

jemanden anderen, z.B. den griechischen Gott der 

Musik, Apollon, sprechen zu lassen, scheinbar so weit 

distanziert, um seiner Meinung mehr Wirkung oder 

Wahrheit zu verleihen. Der Schritt zu esoterischen 

Ansichten ist manchmal nur sehr klein. Über manche 

Ansätze werden LeserInnen vielleicht anders denken, 

aber das erwähnt der Autor an der einen oder anderen 

Stelle sogar selbst.

Trotzdem, ein kurzweiliges, gut zu lesendes Buch.

Rezension
Wie Musik die Welt erschafft – 
von Sebastian Reinhold Sylla, Genius-Verlag
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in der Mitte der Finsternis 			 
	 ein Licht
in der Mitte der Nacht 
	 der Beginn eines Tages
in der Mitte der Einsamkeit 
	 Geborgenheit
in der Mitte der Verzweiflung 
	 eine Verheißung
in der Mitte der Kriege 
	 Frieden im Stall
in der Mitte der Hoffnungslosigkeit 
	 ein neugeborenes Kind
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Der CHVOÖ dankt allen Mitgliedern,
Freunden und Sponsoren für die gute
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr
und wünscht ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Start 
in ein neues musikalisches Jahr!


